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IDer Verfassername »Modio0s« der syriıschen
Schatzhöhle un dıe Apokalypse
des Pseudo-Methodios

Miıt dem Namen des Lehrers Seharbokt verbunden erscheıint In der K Oom-
pılatıon VO kxegesen 235 In der (annat Bussame ‘ dıe folgende
Bemerkung

Schädel (gargaptd) (bedeutet der Name Golgatha), weıl dort der Schädel ams nıedergelegt
wurde. nachdem oah der erechte dessen Skelett mıt sıch In dıe T mıtgenommen

W1Ee N einem gewIissen Modios belıebt der vieles derartıges aufschrıeb durch
dıe orstellungen seıner edanken In der Schrift. dıe G: »dıe Schatzhöhle« (m arralt 2AZZzE)
nannte “.

LDiese Erklärung des Wortes ».5sCcCHadel« entstammt tatsächlıch der syrıschen
Schriuft. dıe sıch sowohl In der syrısch-nestori1anıschen WIE auch ıIn der syrısch-
monophysıtıschen. Iradıtıon dem Namen m arrat Zazze (Schatzhöhle)
eıner großen Popularıtä erfreuen konnte *. Dort erhält oah VO  z Methusaleh
den Auftrag, den Leichnam ams und dıe TEl Opfergaben o yrrhe
und Weıhrauch) AUS$S der Schatzhöhle nehmen un S1E In dıe TC
setzen ach der antiut sollen dıe pfer 1MmM Osten nıedergesetzt werden,
während der erstgeborene Sohn 0a Sem nach dem Tod se1INESs Vaters
den Leichnam ams auf dıe Mıtte der Erde setizen soll, dıe rlösung
ams und er seiıner Kınder statt{ınden würde“*. ach dem Tod oa

Vgl cdieser wahrschennlich 1M Jhdt entstandenen KOompıilatıon exegetischer Iradı-
t1ionen den gottesdienstliıchen Lesestücken des nestorj1anıschen Kırchenjahres : (g REININK,
Studien ZUF Quellen- und T’raditionsgeschichte des Evangelienkommentars der annalt Bussame

Vol 414 Subsıdıa 1om 5/) Louvaın 979 und 7Ur Textgeschichte der (Jannat
Bussame : dem Die Textüberlieferung der annat Bussame., Le Museon (1977).

103175 Ich an Prof. Dr Han DriJvers verbindlichst für seıne wertvollen Ratschläge
eım Zustandekommen diıeses Aufsatzes und Profif. Dr Hans Kıppenberg für dıe Korrektur
des Deutschen.
Ryl SVrF. 41 45,22-23

BEZUOLD, Die Schatzhöhle, eıl Übersetzung, eıl exte, Le1pzıg 1883, 888:;
vgl weıter GÖTZE Die Schatzhöhle, Überlieferung UN: Quellen (Sıtzungsberıichte der Heı1del-
berger ademıe der Wıssenschaften. Philosophisch-historische Klasse., Jahrgang 19272

A  andlung), Heıdelberg 9727
BEZOLD, eıl 82-86
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bringen Sem un Melchisedek Führung eiINEs Engels ams Leichnam
nach olgotha, dem Miıttelpunkt der Erde > Nachdem der Autor dıe Auf-
nahme ams dıiesem Ort beschrıeben hatte. g1bt eıne Erklärung für
dıe Namen, mıt denen dıeser Ort, der Miıttelpunkt der Erde und der Ort
der zukünftigen rlösung ams un seıner Kinder. bezeichnet wurde. Der

Name »CNHadel« wırd folgendermaßen rklärt

[Dieser Ort wurde »Schädel« (gargaptad) genannt, weıl dort das aup aller Menschen
nıedergelegt wurde ©.

Insofern haftet nıchts Besonderes der VO Seharbokt beigebrachten ber-
lıeferung

Um auffallender jedoch ıst dıe Tatsache, da (3 Seharbokt iın ezug auf
dıe Schatzhöhle eınen Verfassernamen erwähnt. WAar g1bt klar erkennen,
da [3 Ca außer dem Namen überhaupt nıchts weıteres VO dıesem » Mod10s«
we1l3 un da (3 dessen subjektiıve Vorstellungen nıcht 71
werden ollten, trotzdem 1st wahr, da (3 hıer ein Zeugnı1s vorliegt, durch
das dıe AaNONYINC Schatzhöhle ” mıt einem Verfassernamen In Verbindung
gebrac wırd, VO  = dem WIT UL andere Quellen nıchts erfahren. Wenn
auch dieses Zeugnı1s Seharbokts vereinzelt dasteht un s uns bedenklıch
vorkommt.,. daß WIT ersti be1 diesem spateren nestori1anıschen Kompıilator

VON der wahren Identität des Autors der Schatzhöhle erfahren würden,
ıst damıt noch nıcht das Rätse]l gelöst, woher dieser Name » Modios«

sSstammt un WIE in Beziehung UE Schatzhöhle SESCELZL werden konnte.
Im folgenden werde ich versuchen, eıne möglıche Erklärung für dieses
Phänomen geben

Die Zurückführung der Schatzhöhle auf dıe rätselhafte 1gur des » Mod10S«
dürfte In einem gewIlssen Zusammenhang stehen mıt einer Schrift. dıe heute
vielfach qals dıe Apokalypse des Pseudo-Methodios bezeiıchnet wIrd. Dieses
dem Bischof Methodios VO Olympus er Patara) ın Lykıen zugeschriebene
Werk ® behandelt 1mM ersten hıstorıschen Teıl (Kap 1-1XÄ) dıe Weltgeschichte

Idem, M 62118
Idem., |18
Erst dıe spatere Iradıtion hat dıe Schatzhöhle mıt dem Namen phraems des 5yrers verbunden.
Vgl Methodios, der den altesten Nachrichten zufolge Biıschof VO Olympus SCWECSCH
un ıIn C‘halcıs als Äärtyrer gestorben se1ın soll S14 . CHr;) QUASIEN, Patrology, Vol I1
Utrecht-Antwerp 1964, 129-137; - SI UIBER, Patrologie, Freiburg-Basel-Wıen
1966, 23216 Daß der Verfasser der Apokalypse sıch hınter dem Namen des Methodios
verbirgt, hängt vielleicht mıt Methodios’ Werk Aglaophon der über die Auferstehung
sdinmen (ed ONWEISC Dıe griechıschen christlıchen Schriftsteller. Band ZIE Leipzig
191 7, 217-424), wodurch Methodios den Ruf. sıch mıt apokalyptıschen I hemen
befassen, erhalten konnte Die Eınleitung Zzu syrıschen ext 1m Vat SVr schıldert
Methodios als eınen richtigen Apokalyptıker : » Dieser Gesegnete (d.h Methodios) er
VOoO  —_ Gott, da ß In bezug auf dıe (jenerationen un dıe Königreiche erfahren würde, W1ıe
S1E VoO  —_ dam bıs ZUuU heutigen Tag aufeinanderfolgten. Und der Herr sandte ıne seıner



48 Reinink

in NUCC VO der Vertreibung ams un Vas AaUS dem Paradıes bıs
den arabıschen Eroberungen. I JDer zweıte prophetische Teıl (Kap X-A

beschreıibt dıe Eroberungen der »Ismaelıten«, hre Nıederlage durch den
Önıg der KOMEer, dıe Überflutung der Welt VO den eiınst VO Alexander
dem Großen eingeschlossenen y»unreınen Völkern« des Nordens. ıhre Ver-
nıchtung, dıe Ankunft und Verurteijlung des Antichrıist und das Ee1ende

\DER Werk ist zufolge wahrscheinlıich 655 abgefaßt worden ”
und hat In der griechischen Textüberlieferung 6/4 Erweıterungen erfahren.
NC dıe dıe Apokalypse dıe gegenwartsnahen geschichtlichen Verhält-
NısSse angepaßt wurde1©% IDiese Zusätze fehlen sowohl In der lateinıschen
Übersetzung, deren alteste Jextzeugen noch dem Jhdt angehören L1 WIC

auch 1mM syrıschen Pseudo-Methodios. dessen bIs heute nıcht herausge-
gebener Text vollständıg 1mM Vat S VF vorlıeg 1

Seıit den Untersuchungen VO SACKUR wırd allgemeın ANSCHOIMMMECN, dalß
dıe Apokalypse syrısch-chrıstlichen Ursprungs ist !> SACKUR kam dem

Kräfte ıhm ach dem Berg Sınsar un zeıgte ıhm alle (jenerationen und KÖönıgreiche«
(fol 18 - 1417 [ dıie Apokalypse des Pseudo-Methodios ist syrisch-christliıchen Ursprungs
(sıehe unten 49), und den Syrern WAadl Methodios’ Werk ber dıe Auferstehung jedenfalls
AdUs Florijlegien bekannt (dıe syrıschen Fragmente wurden VO S Analecta Sacra,
Iom Patres Antenıicaen1], Parısııs 1883, 201-206, herausgegeben; vgl uch P
La litterature SYFIAqUe, msterdam 970 reimpression 9’/() de IA  dıtıon Parıs 309)
Die griechischen Redaktionen der Apokalypse des Pseudo-Methodios lıegen heute in der
kritischen Herausgabe des OLO! VOT. Die Apokalypse des Ps.-Methodios (Beıträge ZUTr
klassıschen Philologie, eft 83), Meısenheim A (slan 1976 Die dritte nd vıerte Redaktion
des Ps.-Methodios (Beıträge ZUT klassıschen Philologie, eft 94), Meısenheı:m A (Glan OR
DDer Passus ber Alexander den Großen wurde gesondert herausgegeben un übersetzt VO  —;

VA  7s Leben und AaAten Alexanders VOonN Makedonien, der griechische Alexanderroman
ach der Handschrift (1exte ZUT Forschung, Band 13), Darmstadt 1974, 248-)57) Die
lateinısche Übersetzung ist herausgegeben worden VO  — SACKUR, Sibyllinische exlte UN:
Forschungen, Pseudomethodius, dso und die Tiburtinische Sibylle, Halle 898 VERHELSI,
La prehistoire des Conceptions d’Adson CONCENTrNANT l’Antichrist, ın Recherches de T’heologie
anciıenne el medievale 4W (1973) 94-9 ), unterscheıdet jetzt Rezensionen innerhalb der
reichen Textüberlieferung des lateinıschen seudo-  ethodıo0s Proi. VERHEEST, der eıne Neu-
ausgabe der lateinıschen Versionen vorbereıtet, teılte MIr mıt, daß INall höchste Vorsicht
walten lassen musse be1 der Benutzung der Sackurschen Ausgabe, eınerseıts weıl darın nıcht
zwıschen den verschıedenen Rezensionen unterschıeden werde, andererseıts weıl Ss1e nıcht
fehlerfreı se1
Die Apokalypse des Ps.-Methodios, 3 BUE LEAXAANDER, Byzantium and the Migration of
iterary Works and Motifs : The Legend of the Ast Roman Embperor, ın Medievalia el
Humanıstica (1971) un 65, 29, datıert dıe Apokalypse zwıschen un
678 Ö!  9 SYrIaAC Sources for Seventh-Century History, in yzantıa and Modern Greek
Studies (1976) 3 hält für wahrscheıinlıch, da der Verfasser der Apokalypse Uurz
VOT Abdulmalıks CEeNsus 1M re 697 schrıeb.
Sıehe O  O  P Die Apokalypse des Ps.-Methodios, 0
SACKUR, 0 S
tol 118’136° Die Apokalypse gehört dem eıl der Handschrift d der 1m Jahr 584
vollendet wurde (vgl ASSE  S8-1:8 ASSEMANUS, Bihliothecae Apostolicae Vaticanae
codicum manuscriptorum catalogus, partıs 0M H: Romae / 38: 354)

| 3 Vgl den alteren Ausgaben un: ZUr alteren [ ıteratur ber Pseudo-Methodios : RUM-
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Schluß. da [3 » Der Gedankeniıinhalt und das benutzte Quellenmaterıal be]
Pseudomethodius durchweg auf syrısch-chrıistlıche Kultur (weıist)« +
Was dieses Quellenmaterıal anbelangt, WIEeS SACKUR auf dıe Benutzung der
syrıschen Schatzhöhle als Hauptquelle für dıe Darstellung der Urgeschichte

er der Schatzhöhle machen sıch Eıinflüsse anderer syrıscher
Quellen emerkbar WI1Ie der »Sage VO der Einschließung der zweıundzwanzıg
Völker Ure Alexander den Großen« 1® und des syrıschen Romans VOoN

Kaiser Julian Dennoch meınte SACKUR, da [3 dıe Annahme, Pseudo-
Methodios SE 1 ursprünglıch In syrıscher Sprache abgefaßt worden, zurück-
zuwelsen Ist, da »keıne einzIge syrische Handschrift bekannt geworden ist
und Salomon VO Basra, der dıe Schrift AIn stärksten den Syrern
benutzt. ıhren Verfasser für eınen Bischof VO Rom hält« L
e1 Argumente, deren Beweiıskraft ohnehın chwach Ist, werden Ur

dıe Fxıstenz der andscnrı Vat SVF entkräftet. In der Eınleitung wırd
das Werk dem »Methodios, Biıschof und Märtyrer«, zugeschrıeben, wobe]l

an erklärend hinzugefügt wurde,  aß Methodios Bıschof VO Olympus
WAar fol eıtere syrısche Handschriften sınd inzwıschen bekannt
geworden. LDenn dıe VO VOOBUS erwähnten Mardın-MS Mardin rth 308
‚aus dem Jahr 3651 Mardın rth [aus dem Jahr 956 und ardın rth
59[1) enthalten nıcht das Werk irgendeınes »entirely unknown Syrıan author
about whose exıistence noT GVCH sıngle remark had een known« L sondern
uUuNnNnseTEe Apokalypse des Pseudo-Methodios, WI1IE klar AdUus VOOBUS spärlıchen

BACHER, Geschichte der byzantinischen Litteratur (Handbuch der klassıschen Altertumswissen-
schafit. Band. Abteilung), München 628; BECK, Geschichte der Byzantinischen
Volksliteratur (Byzantinisches an  uc. Tein: an München 9 205: KAMPERS,
Neuere Literatur ZUI sibyllinisch-apokalyptischen Forschung, ıIn Historisches Jahrbuch,
Band (1899), 41 /7-426: Idem, Alexander der (GJrosse und die Idee des Weltimperiums INn
Prophetie und Dage (Studıen un:! Darstellungen AaUuUs dem Gebiete der Geschichte, Band.,
e Freiburg 1m Breisgau 1901, 138-139 Während KAMPERS dıe Apokalypse och

als »byzantınısches Irostbüchleimn« bezeıchnet., pflichtet BOUSSE!T ın seıner Besprechung
VO SACKUR, Sibyllinische exte nd Forschungen, ıIn Wl - (1899), 537-540, dem
Herausgeber des lateinıschen lextes Del, indem qals Entstehungsort Syrıen ANSCHOMMCN
wırd. SO uch A  WE 11 351 Siehe weıter un dıe Anmerkungen 24-26
O

LS dem, 015
dem. 3339

17 Idem.,
18 Idem, 55 dıe Mıtteijlung VO  b ANDERSON, Alexander s (TJate, Gog and Magog, and

he Inclosed Ations (The Medieval Academy of Amerıca, No L2). Cambrıdge, Massachusetts
1932. 45 R da SACKUR das Syrische als dıe ursprünglıche Sprache betrachtet, mu ß
auf einem Mıßverständnis beruhen

19 Discovery of Unknown Syrian Author., Methodios of Petrd, 1ın Abr-Nahrain
Leiıden 1978,
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Angaben ber den Inhalt dieser MSS hervorgeht20 {war glaubt VÖÖBUS,
da [3 WIT CS hıer mıt dem Werk eines völlıg unbekannten »Methodios
of Petra« tun aben. aber be1 der 1mM C erwähnten ptr handelt
CGS sıch nıcht Petra: sondern um Patara iın Eykicen - dıe auch ın den
Tıtelangaben der griechıschen un lateinıschen Versionen des Pseudo-
Methodios als Bischofssıitz des Methodios erwähnt wıird. Leıider ermöglıchen
dıe Angaben VO VOOBUS nıcht entscheıden, ob dıese MSS den vollständıgen
lext des Pseudo-Methodios biıeten. Eınerseıts äalßt der Umfang des Textes
1mM ardın Orth 3068sda 3 dıe Apokalypse vollständıg enthalten
ist andererseıts sagt VOOBUS, da ß der ext anfängt mıt Phılıpp VO  —

akedonıen un Alexander dem Großen (d.1 Kap da ß dıe Darstel-
ung der Urgeschichte fehlen scheint*®. Hoffentlich wırd Prof. VOOBUS in
Zukunft uns ber diese allerdings sehr wichtigen für eıne krıtiısche
Herausgabe des syrıschen Pseudo-  ethodios unentbehrlichen JTextzeugen
weıter aufklären können.

Für dıe Annahme, daß Pseudo-Methodıos ursprünglıch syrısch geschrıeben
Waäal, haben sıch U.: NA Z KMOSKO *> und P J LEXANDE eingesetzt.

außert sıch zurückhaltender Seiner Meınung nach 1st ber dıe
rage, ob der lext ursprünglıch griechisch der syrısch abgefaßt WAaT, erst

urteılen. WENN der syrısche lext bekannt gemacht iıst Z ine eingehendere
Beobachtung des VO Vat SVF dargebotenen Textes un dessen Be-
ziehungen 7R griechisch-lateinıschen lext erg1ıbt m.E mehrere Argumente

dem,
Sıehe M Thesaurus 5 VrIaACUuS, Tomus 11, Oxonil 1901, Hn

A AvC. 3:
23 dem,

Revelations CT legendes. Methodius.-Clement.-Andronicus, ın Journal Asıatique, Ser1ı1e AlL,
Tome (1917) 415:45)

2 Das Rätsel des Pseudomethodius, Byzantıon V I (1931), 273-2906: vgl azu uch
CZEGLEDY, Monographs ON SVFIAC nd Muhammedan Sources IN the Literary Remaıins of

Kmosko. 1ın Acta Orientalia (1955) 36-39
726 Medieval Apocalypses AS Historical Sources, in American Historical Review, Volume

LAAIIL, Number (1968) 997-1018:;: Idem, The SYrIaAC Original of Pseudo-Methodius’
Apocalypse, ıIn Proceedings of he twenty-seventh International Congress of Orientalists,
Ann Arbor (Mich.) [96/, Wıesbaden 1971 106-107:; Idem, Byzantıum AAan the Migration
of Literary Works and Motifs (sıehe ben Anm 47/-68 Vgl uch IRUMPF, Alexander,
die Bersiler und dıie Brüste des Nordens. ın ByZ£ (1971) 327 PFISTEBR: FEin kleiner
lateinischer OX ZUT Episode Gog UN: Magog, iın Kleine Schriften ZUI Alexanderroman
(Beıträge ZUT klassıschen Philologıe, eft 61), Meısenheiım Jan 1976, 327 Idem,
Alexander der (1 rosse IN den Offenbarungen der Griechen, uden, Mohammedaner UN Christen,
ın Kleine Schriften Alexanderroman, 336

A Die Apokalypse des Ps.-Methodios, DE 193 KOSS Alexander Historiatus, (yuide
Medieval Illustrated Alexander Literature (Warburg Instıtute SUurveys London 1963,

3  P hält dem Griechischen qals der ursprünglıchen Sprache des Pseudo-Methodıios fest
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für das Syrische als dıe orıgınale Sprache ; WENN gleich zugestanden
werden muß, da [3 dıe Verhältnisse wesentlıch komplızıerter sınd als K MOSKO

suggerlerte, der den Urtext 1mM Vat SVF enthalten sah un dıe Unter-
schiede zwıschen dıesem un dem griechıisch-lateinıschen lext auf den infolge
äufiger Abschreıibfehler verderbten un »stellenweıse dI zugerichteten«
syriıschen Text zurückführte *? Die Unterschiede zwıschen dem syrıschen
ext un dem griechisch-lateinıschen lext sınd zahlreıch un t1ef-
gehend, als da [3 dıe einfache Voraussetzung der Entstellung der VO  — Vat
SVr TIUr! Textgestalt ın jeder Hınsıcht eıne trıftige Erklärung bıeten
könnte. Dazu ıst beachten, daß CS auch erhebliche Dıiıifferenzen gibt
zwıschen der Textform des Vat SVr und anderen syriıschen Textzeugen
wI1e den VOIN NAU herausgegebenen Fragmenten * un den 1M UCH der Bıene
des Salomo VO Basra enthaltenen Auszügen ** Die Textgeschichte des
Pseudo-Methodios WAarTr em Anscheın ach auch ın der syrıschen Iradıtion
eıne stark schwankende un stand dem Einfluß VO Okalen und ze1t-
bedingten Umständen. In cdieser Hınsıcht ıst »das Rätse]l des Pseudo-
Methodius« och keineswegs gelöst.

Zunächst Jjedoch 1st dıe Feststellung wichtig, da (3 Pseudo-Methodios In
seıner Darstellung der Urgeschichte (Kap I-I VOIN der syrıschen Schatz-

abhängıg ist *

28 Sıehe (F REININK, Ismael, der Wildesel INn der Wuste. ur I ypologie der Apokalypse des
Pseudo-Methodios, ın ByZ£ S (1982) 336-344
A.cC 276 LEXAANDER, der In seinem Aufsatz Byzantıum nd the Migration of
Literary Works and Motifs auf dıe Beziehungen zwıschen dem syrıschen (1ın Vat VF I8)
und dem griechıschen Pseudo-Methodios eingeht, omm ZUT Schlußfolgerung, dal} »In
general layout, then., the Syriac orıgınal resembles closely the Greek translatıon There
exIist. however., INa y dıfferences In detaıl. such A the preamble omıtted ıIn the
Greek version. ome of ese dıfferences shed lıght OTl obscurıties ıIn the translatıon:
others, 15 usually the Aasc ıth newly dıscovered ®  XtS. DOSC NCW problems« (D 58)
Daß dıe Beziehungen zwıschen dem griechisch-lateinıschen Pseudo-Methodıios un dem
syrıschen ext 1M Vat S ziemlıch komplızıert sınd, geht bereıts AUS einem
Vergleıich zwıschen dem syrischen, dem griechıischen, dem ateınıschen Pseudo-Methodios
und der Schatzhöhle hervor (sıehe Aazu untfen 59)

425-434 Diıiese Fragmente entstamme: den MSS Par'ı. Dyr. 390) und Cambridge
Add. 2054, dıe nestorj1anıscher Herkunft sınd Sıe beziehen sıch auf dıe etzten Teıle' der
Apokalypse (Kapfun zeıgen viele Erweıterungen 1mM Vergleich Ul ext 1m MS
Vat SV 38. cdie vielfach als spatere Adaptatıonen betrachten SInd.

K A DOGE (Anecdota Oxoniensı1ıa, eXis. Documents. and XIFAEIS Chiefly Irom
Manuscr1pts In the Bodlieıjan and Other Oxford Liıbrarıes. Semitıic Serl1es, Vol I=Par 11),
Oxford 1886, chaps. 53=:55. 140-152 (Text) [Die Fragmente el Salomo VOI Basra beziehen
sıch auf dıe endzeıtlıchen Ereignisse (cChaps 3: Y Kap C und AIV) und auf dıe
Alexandergeschichte, dıe mıt den Ereignissen der Endzeıt (dıe Überflutung der Welt VLC
dıe VO  —; Alexander eingeschlossenen unreıiınen Völker des ordens verbunden wırd
(cChapt Kap 111 und
Ich übersetze DbZw zıtı1ere 1mM folgenden den syrischen ext des Pseudo-  ethodıios des
Vat SVr S8S, den griechischen ext der Redaktıon ach der O  O!  q den lateinıschen
ext ach der SACKUR un dıe Schatzhöhle ach der BEZOLD C(Fext)
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l fol. F TE2

Wır wollen NUuUn Anfang ede den Einsichtsvollen (folgendes) mıiıtteilen Als am
und Fva das Paradıes verlassen haben, Waren beıde Jungfräulıch.

(LOLOS 4 % SACKUR BEZOLD 52)

SAC-KUR BEZOLDfol 119",2-6 48

Und ach dreißig EV dE T TPLAKOOTÖ In NNO

Jahren ıhres Aus- X DOVO® TNG EE0O00U expuls1ion1s
AaUus dem Pa- OÜ TOV TOUV NOAPAOELTOU de paradıso

Und dort damradıes hatte dam
geschlechtlichen geschlechtlichen
Umgang mıt Eva Umgang mıt Eva
seıner Frau. S1e seıner Frau. Und s1e
wurde schwanger un TOKEWV geNuerunt wurde schwanger und

KaLV TOV NOOTOTOKOV Caln primogenıtum gebar Kaın ungebar Kaln, den Brst-
geborenen Adams KL LeEbuda, seıne

SOTOTECIIMNMN 1US (al- Schwester.mıt Qelima, INV ÜOEAQTIV QDTOD
se1ıner Schwester. KOAUOVOV. mıt ıhm

Und nachdem dıeUnd ach dreißıg Kal HET TOLAKOOTOV et pOost
Jahren wurde s1e ETEPOV ETOC alıum Kınder aufgewachsen
schwanger un EYEVVN WAaTCc dam
gebar be]l un TOV AßeA GUDWV T bel ( SOTOTCINM geschlechtlichen
LEbuda, seiıne Aeßoöpa T ÜOEAMT e1us Debboran Umgang mıt Eva un
Schwester. (ADTOLXD abermals wurde S1e

schwanger un gebar
bel und Qelimat,
seıne Schwester,
UuUSamı mıt ıhm

BEZOLD 34, Anm.a
(Randnotız des

A)
Man sagl NU da ß
dreißıg Jahre, nach-
dem S1e das Paradıes
verlassen hatten,
dam geschlecht-
lıchen Umgang hatte
mıt Eva
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/7uerst all auf, da ß Pseudo-Methodios (SYE:: griech. und lat.) VOIl der
Schatzhöhle abweıcht, ındem dıe Namen der Z willıngsschwestern Kaıns
un ei8 vertauscht. Vielleicht äng die Vertauschung damıt ZUSaMMMeCN,
daß dam ın der Schatzhöhle dıe eheliche Verbindung : Kaılın-Qelimat und
Abel-Lebuda. befiehlt (BEZOLD 34)
7 weıtens fällt auf. daß der syriısche Pseudo-Methodios sıch textlich

dıe Schatzhöhle anschließt als der griechisch-lateinısche lext

fol 119 ,7-8

nd dam FTauGrie hundert Jahre seiıne Abels) Ermordung.

(LOLOS 4 E SACKUR 60-61 BEZOLD 38)

Der griechisch-lateinısche lext äaßt 1mM ınklang mıt der Sch  Ohle auch
Fva teilhaben der Irauer.

48 SACKUR BEZOLD 38Fol 119 ,8-9
un S1E ‚vaDer Verfassername »Modios« der syrischen Schatzhöhle  53  Zuerst fällt auf, daß . Pseudo-Methodios (syr., griech. und lat.) von der  Schatzhöhle abweicht, indem er die Namen der Zwillingsschwestern Kains  und Abels vertauscht. Vielleicht hängt die Vertauschung damit zusammen,  daß Adam in der Schatzhöhle die eheliche Verbindung: Kain-Qelimat und  Abel-LEbüda, befiehlt (BEZOLD 34).  Zweitens fällt auf, daß der syrische Pseudo-Methodios sich textlich enger  an die Schatzhöhle anschließt als der griechisch-lateinische Text.  3) fol. 119',7:8  Und Adam trauerte hundert Jahre um seine (Abels) Ermordung.  (LOLOS 48 ;SACKUR 60-61; BEZOLD 38).  Der griechisch-lateinische Text läßt im Einklang mit der Schatzhöhle auch  Eva teilhaben an der Trauer.  LOLOS 48  SACKUR 61  BEZOLD 38  4) Jol. 1197,8-9  und sie (Eva)  ... wurde Seth ge-  ... EyevvhOn 6 ZH0  ... matus est Scdh  gebar Seth, einen  boren, ein schöner  ÜvTp HEYAG  vir gigans  schönen (Mann),  (Mann), ein Mann  einen Riesen und  in der Ähnlichkeit  in similitudinem  vollkommen wie  EV ÖHOLOUATI  Adams.  toD ASdL.  Adae.  Adam.  Das Element der Schönheit Seths begegnet nur im syrischen Text, während  der griechisch-lateinische Text die Mitteilung, daß Seth ein Riese (ga(n)bärd,  ÄvNıp HEvYac, vir gigans)?? war, enthält. Am Ende schließt sich Pseudo-  Methodios direkter an Gen. 5,3 an.  5)/0l.119.16-1194 LorLos 50  SACKUR 61  BEZOLD 38,,42, 58  Und Adam starb im  ETEAEOTNOE ÖE Ö  Mortuus est autem  Und nachdem Adam  neunhundertdreißig-  ’ASap tTÖ EvaKOocL0CTÖ Adam anno DCCCC®  neunhundertdreißig  sten Jahr jenes  TPLAKOGTÖ XPOVO TÄG  et XXX° vitae suae  Jahre gelebt hatte ...  ersten Millenniums.  KTPOTNG XLALÄSOG:  in primo miliario.  33 Vielleicht aber liegt im MS Vat. syr. 58 ein Fehler vor und enthielt der syrische Text  ursprünglich statt gabra (Mann) die Lesung ga(n)bärä (Riese).wurde Seth SCDer Verfassername »Modios« der syrischen Schatzhöhle  53  Zuerst fällt auf, daß . Pseudo-Methodios (syr., griech. und lat.) von der  Schatzhöhle abweicht, indem er die Namen der Zwillingsschwestern Kains  und Abels vertauscht. Vielleicht hängt die Vertauschung damit zusammen,  daß Adam in der Schatzhöhle die eheliche Verbindung: Kain-Qelimat und  Abel-LEbüda, befiehlt (BEZOLD 34).  Zweitens fällt auf, daß der syrische Pseudo-Methodios sich textlich enger  an die Schatzhöhle anschließt als der griechisch-lateinische Text.  3) fol. 119',7:8  Und Adam trauerte hundert Jahre um seine (Abels) Ermordung.  (LOLOS 48 ;SACKUR 60-61; BEZOLD 38).  Der griechisch-lateinische Text läßt im Einklang mit der Schatzhöhle auch  Eva teilhaben an der Trauer.  LOLOS 48  SACKUR 61  BEZOLD 38  4) Jol. 1197,8-9  und sie (Eva)  ... wurde Seth ge-  ... EyevvhOn 6 ZH0  ... matus est Scdh  gebar Seth, einen  boren, ein schöner  ÜvTp HEYAG  vir gigans  schönen (Mann),  (Mann), ein Mann  einen Riesen und  in der Ähnlichkeit  in similitudinem  vollkommen wie  EV ÖHOLOUATI  Adams.  toD ASdL.  Adae.  Adam.  Das Element der Schönheit Seths begegnet nur im syrischen Text, während  der griechisch-lateinische Text die Mitteilung, daß Seth ein Riese (ga(n)bärd,  ÄvNıp HEvYac, vir gigans)?? war, enthält. Am Ende schließt sich Pseudo-  Methodios direkter an Gen. 5,3 an.  5)/0l.119.16-1194 LorLos 50  SACKUR 61  BEZOLD 38,,42, 58  Und Adam starb im  ETEAEOTNOE ÖE Ö  Mortuus est autem  Und nachdem Adam  neunhundertdreißig-  ’ASap tTÖ EvaKOocL0CTÖ Adam anno DCCCC®  neunhundertdreißig  sten Jahr jenes  TPLAKOGTÖ XPOVO TÄG  et XXX° vitae suae  Jahre gelebt hatte ...  ersten Millenniums.  KTPOTNG XLALÄSOG:  in primo miliario.  33 Vielleicht aber liegt im MS Vat. syr. 58 ein Fehler vor und enthielt der syrische Text  ursprünglich statt gabra (Mann) die Lesung ga(n)bärä (Riese).Eyevvnon Zn0Der Verfassername »Modios« der syrischen Schatzhöhle  53  Zuerst fällt auf, daß . Pseudo-Methodios (syr., griech. und lat.) von der  Schatzhöhle abweicht, indem er die Namen der Zwillingsschwestern Kains  und Abels vertauscht. Vielleicht hängt die Vertauschung damit zusammen,  daß Adam in der Schatzhöhle die eheliche Verbindung: Kain-Qelimat und  Abel-LEbüda, befiehlt (BEZOLD 34).  Zweitens fällt auf, daß der syrische Pseudo-Methodios sich textlich enger  an die Schatzhöhle anschließt als der griechisch-lateinische Text.  3) fol. 119',7:8  Und Adam trauerte hundert Jahre um seine (Abels) Ermordung.  (LOLOS 48 ;SACKUR 60-61; BEZOLD 38).  Der griechisch-lateinische Text läßt im Einklang mit der Schatzhöhle auch  Eva teilhaben an der Trauer.  LOLOS 48  SACKUR 61  BEZOLD 38  4) Jol. 1197,8-9  und sie (Eva)  ... wurde Seth ge-  ... EyevvhOn 6 ZH0  ... matus est Scdh  gebar Seth, einen  boren, ein schöner  ÜvTp HEYAG  vir gigans  schönen (Mann),  (Mann), ein Mann  einen Riesen und  in der Ähnlichkeit  in similitudinem  vollkommen wie  EV ÖHOLOUATI  Adams.  toD ASdL.  Adae.  Adam.  Das Element der Schönheit Seths begegnet nur im syrischen Text, während  der griechisch-lateinische Text die Mitteilung, daß Seth ein Riese (ga(n)bärd,  ÄvNıp HEvYac, vir gigans)?? war, enthält. Am Ende schließt sich Pseudo-  Methodios direkter an Gen. 5,3 an.  5)/0l.119.16-1194 LorLos 50  SACKUR 61  BEZOLD 38,,42, 58  Und Adam starb im  ETEAEOTNOE ÖE Ö  Mortuus est autem  Und nachdem Adam  neunhundertdreißig-  ’ASap tTÖ EvaKOocL0CTÖ Adam anno DCCCC®  neunhundertdreißig  sten Jahr jenes  TPLAKOGTÖ XPOVO TÄG  et XXX° vitae suae  Jahre gelebt hatte ...  ersten Millenniums.  KTPOTNG XLALÄSOG:  in primo miliario.  33 Vielleicht aber liegt im MS Vat. syr. 58 ein Fehler vor und enthielt der syrische Text  ursprünglich statt gabra (Mann) die Lesung ga(n)bärä (Riese).Nnatus est Sedh gebar Seth. eınen

boren, ein schöner avnNnp HEYOLC VIr g1gans schönen (Mann),
(Mann) eın Mann eınen Rıesen un
in der Ähnlichkeit ın simılıtudınem vollkomme WI1EeEV ÖHOLIOUATI
Adams TOUV Adayu dae dam

Das Element der Schönheıt egegne 1L1UT 1mM syrıschen HEXE. während
der griechisch-lateinıische Text dıe Miıtteijlung, da ß Seth ein Rıese (ga(n)bard,
avNp WEYOLG, VIr gigans)?”“ WAäl, nthält Am Ende schließt sıch Pseudo-
Methodios lrekiter (ien 53

119 161194 5() SACKUR BEZOLD 50 42, 58

Und dam starbh 1m ETEAEUTNOE dE Mortuus est autem Und nachdem dam
neunhundertdreißig- AdaH T EVAKOCLOGCTÖ dam NNO KG neunhundertdreißig
sten Jahr Jenes TPLAKOOTO YDOVO TNG e MI0 vıtae SUac rTe gelebtDer Verfassername »Modios« der syrischen Schatzhöhle  53  Zuerst fällt auf, daß . Pseudo-Methodios (syr., griech. und lat.) von der  Schatzhöhle abweicht, indem er die Namen der Zwillingsschwestern Kains  und Abels vertauscht. Vielleicht hängt die Vertauschung damit zusammen,  daß Adam in der Schatzhöhle die eheliche Verbindung: Kain-Qelimat und  Abel-LEbüda, befiehlt (BEZOLD 34).  Zweitens fällt auf, daß der syrische Pseudo-Methodios sich textlich enger  an die Schatzhöhle anschließt als der griechisch-lateinische Text.  3) fol. 119',7:8  Und Adam trauerte hundert Jahre um seine (Abels) Ermordung.  (LOLOS 48 ;SACKUR 60-61; BEZOLD 38).  Der griechisch-lateinische Text läßt im Einklang mit der Schatzhöhle auch  Eva teilhaben an der Trauer.  LOLOS 48  SACKUR 61  BEZOLD 38  4) Jol. 1197,8-9  und sie (Eva)  ... wurde Seth ge-  ... EyevvhOn 6 ZH0  ... matus est Scdh  gebar Seth, einen  boren, ein schöner  ÜvTp HEYAG  vir gigans  schönen (Mann),  (Mann), ein Mann  einen Riesen und  in der Ähnlichkeit  in similitudinem  vollkommen wie  EV ÖHOLOUATI  Adams.  toD ASdL.  Adae.  Adam.  Das Element der Schönheit Seths begegnet nur im syrischen Text, während  der griechisch-lateinische Text die Mitteilung, daß Seth ein Riese (ga(n)bärd,  ÄvNıp HEvYac, vir gigans)?? war, enthält. Am Ende schließt sich Pseudo-  Methodios direkter an Gen. 5,3 an.  5)/0l.119.16-1194 LorLos 50  SACKUR 61  BEZOLD 38,,42, 58  Und Adam starb im  ETEAEOTNOE ÖE Ö  Mortuus est autem  Und nachdem Adam  neunhundertdreißig-  ’ASap tTÖ EvaKOocL0CTÖ Adam anno DCCCC®  neunhundertdreißig  sten Jahr jenes  TPLAKOGTÖ XPOVO TÄG  et XXX° vitae suae  Jahre gelebt hatte ...  ersten Millenniums.  KTPOTNG XLALÄSOG:  in primo miliario.  33 Vielleicht aber liegt im MS Vat. syr. 58 ein Fehler vor und enthielt der syrische Text  ursprünglich statt gabra (Mann) die Lesung ga(n)bärä (Riese).ersten Mıllenniums. N PDOTNC YIALÜOÖOG: ın prımo ılıarıo.

33 Vıelleicht ber hıegt 1m Vat SVr eın Fehler VOI und enthielt der syrısche ext
ursprünglıch gabra (Mann) dıe Lesung ga(n)bard Rıese)



Reinink

Unmiuittelbar danach Kal TNVLIKAUTO EX @- Et {UuncC disıunetI Und ach dem Tod
rennte sıch das (Je- DIOONOAV (TT Ssunt ab InviIcem., ams rennten sıch
schlecht der Sethıden dıe Geschlechter unAAANAOV TOUV Zn0 hoc est generatıo
und dessen (jenera- YEVEC EK TNG TOUV Seth cognatıone dıe (jenerationen der
t1onen VO  — den Söhnen KGLV GUYYEVELAG. Caın. Sethıden VO den
des Mörders Söhnen Kaılns, des
Und Seth führte und Ka AVNVEYKE zn0 ei abstulıt Seth Mörders. Und DSs

1e(3 mıiıt sıch hın- TNV SAOVTOD YEVEQV SUualll cognatıonem ahm Seth Enos,
aufsteigen en LV EV OpEl TLIV1 SUTSUM ın quendam seinen Erstgeborenen,
Gıipfeln der erge NMAPATANTLO VTL montem. prox1mos und Kenan und
des Paradıeses alle TOUV NAPAOELCOU. paradıso quı Tal Mahalaleel un ıhre
(jenerationen seıner Weıber un Kınder
ne und Enkel un führte SIE un heß
Und Kaın un Kal KOATOKOULV habıtabant QUOQUC S1e hinaufsteigen
seıne (jenerationen Caln hulus SE glorreichen Berg,KOaLV Ka TOVTOUV
blıeben unten ın der GUYYEVE1C EV T cognatıo In9 dam egraben
CH6 bel NEÖLO, EV (!) TNV ıIn UJUO el nefandum W  e Und Kaın un

TAIrıs homıcıdıum alle seıne (jenera-seınen Bruder getotet ENACTOV
QOEAMOKTOVLIAV perpetravıt. tiıonen blıeben untfen

Und 1im vierzıgsten ELDYAOATO. Gc NNO auf der Ebene,
Jahr Jareds WTr temporıs Jareth Kaın bel getotetT dE TECOAPOKOOCTÄ
das Ende des Y POVO® TOUV Iü.psö pertransıvıt prımum hatte54  Reinink  Unmittelbar danach  Kal TNVLIKOAÜTA EXO-  Et tunc disiuncti  Und nach dem Tod  trennte sich das Ge-  picOnoav ür  sunt ab invicem,  Adams trennten sich  schlecht der Sethiden  die Geschlechter und  aAr AOv Y ToO XO  hoc est generatio  und dessen Genera-  YyEved EK TG TOD  Seth a cognatione  die Generationen der  tionen von den Söhnen  Kdiv ovyyevelac.  Cain,  Sethiden von den  des Mörders.  Söhnen Kains, des  Und Seth führte und  Kai Av veyKE Zn0  et abstulit Seth  Mörders. Und es  ließ mit sich hin-  TV EQvTOÜ YEVEÜV  suam cognationem  nahm Seth Enos,  aufsteigen zu den  ÄvO EvV Öpel TV  sursum in quendam  seinen Erstgeborenen,  Gipfeln der Berge  TApPATANTIO Övtı  montem, proximos  und Kenan und  des Paradieses alle  TOD TAPASELGOU.  paradiso qui erat;  Mahalaleel und ihre  Generationen seiner  Weiber und Kinder  Söhne und Enkel.  und führte sie und ließ  Und Kain und  Kai KATOKOLV Ö TE  habitabant quoque  sie hinaufsteigen  seine Generationen  Cain et huius  zum glorreichen Berg,  Kdiv Kal 1 TOLTOL  blieben unten in der  OUYYEVELG EV TÖ  cognatio in campo,  wo Adam begraben  Ebene, wo er Abel  TEÖL, EV O INV  in quo et nefandum  war. Und Kain und  fratris homicidium  alle seine Genera-  seinen Bruder getötet  OEnNAatOV  hatte.  ÜÖEAMPOKTOVLIAV  perpetravit.  tionen blieben unten  Und im vierzigsten  EIPYAOATO.  XL vero anno  auf der Ebene, wo  Jahr Jareds war  temporis Jareth  Kain Abel getötet  T dE TECCAPOKOGCTÄ  das Ende des  XPOv@ tOD IüpeS  pertransivit primum  hatte ...  ersten Millenniums.  ETANPOON H TpPOTH  miliarium, seu  Und im vierzigsten  XıMac HyovV  prima generatio.  Jahr Jareds war  ÖTPÄTOG AIOV.  das Ende des ersten  Millenniums ...  6) fol. 119',6-9  LOLOS 52  SACKUR 62  BEZOLD 58-60  ... erschienen die  ... erschienen jene  ... ETAVEOTNOOV  surrexerunt viri  Handwerksleute der  KOAKÖTEXVOL ÄVÖpEC  malae artis, inven-  Handwerksleute der  Sünde, die Söhne  TOVNPAKALTAPÄVOHOL  tores iniqui et omne  Sünde und Schüler  der Ungerechtigkeit  TAÄONG ÄVOLLAG  nefariae pleni  des Satans, da dieser  waren, im Lager der  TANPELG EK TÖV LIOV  ex filiis Cain,  ihr Lehrer war und  Kainiten : Jubal und  Küiv, "IovßnO Kai  id est Jobeth et  hineinkam und in  ihnen wohnte und in  Tubalkain, die  @0oviovKhH}) TEKVA  Tholucel, filii  Söhne Lamechs des  Adypey tod tTLOAOD,  Lamech, qui fuit  sie ausgoß den  Blinden, der Kain  toD Kail tOV Küiv  caecus, qui et  Geist der Wirkung  getötet hatte.  ÄNOKTELVAVTOG, ÖV  Cain interfecitz  des Irrtums, damit  Und Satan kam  Kal KUPLELGAG Ö  quos et dominatus  dadurch der Fall der  hinein und wohnte in  S14ßol0G.  diabolus.  Sethiden bewirkt  würde : Jubal und  ihnen.  Tubalkain, jene bei-  den Brüder, die Söh-  ne Lamechs des  Blinden, der Kain  getötet hatte.ersten Mıllennı1ums. ETANPOON N DOTYN mılıarıum. SCUu Und 1mM vierzıgsten

YXUALOG: 11 YOLV prıma generatıo. Jahr Jareds WAaT

OTPÄTOC 10OV. das Ende des ersten
Mıllennıums54  Reinink  Unmittelbar danach  Kal TNVLIKOAÜTA EXO-  Et tunc disiuncti  Und nach dem Tod  trennte sich das Ge-  picOnoav ür  sunt ab invicem,  Adams trennten sich  schlecht der Sethiden  die Geschlechter und  aAr AOv Y ToO XO  hoc est generatio  und dessen Genera-  YyEved EK TG TOD  Seth a cognatione  die Generationen der  tionen von den Söhnen  Kdiv ovyyevelac.  Cain,  Sethiden von den  des Mörders.  Söhnen Kains, des  Und Seth führte und  Kai Av veyKE Zn0  et abstulit Seth  Mörders. Und es  ließ mit sich hin-  TV EQvTOÜ YEVEÜV  suam cognationem  nahm Seth Enos,  aufsteigen zu den  ÄvO EvV Öpel TV  sursum in quendam  seinen Erstgeborenen,  Gipfeln der Berge  TApPATANTIO Övtı  montem, proximos  und Kenan und  des Paradieses alle  TOD TAPASELGOU.  paradiso qui erat;  Mahalaleel und ihre  Generationen seiner  Weiber und Kinder  Söhne und Enkel.  und führte sie und ließ  Und Kain und  Kai KATOKOLV Ö TE  habitabant quoque  sie hinaufsteigen  seine Generationen  Cain et huius  zum glorreichen Berg,  Kdiv Kal 1 TOLTOL  blieben unten in der  OUYYEVELG EV TÖ  cognatio in campo,  wo Adam begraben  Ebene, wo er Abel  TEÖL, EV O INV  in quo et nefandum  war. Und Kain und  fratris homicidium  alle seine Genera-  seinen Bruder getötet  OEnNAatOV  hatte.  ÜÖEAMPOKTOVLIAV  perpetravit.  tionen blieben unten  Und im vierzigsten  EIPYAOATO.  XL vero anno  auf der Ebene, wo  Jahr Jareds war  temporis Jareth  Kain Abel getötet  T dE TECCAPOKOGCTÄ  das Ende des  XPOv@ tOD IüpeS  pertransivit primum  hatte ...  ersten Millenniums.  ETANPOON H TpPOTH  miliarium, seu  Und im vierzigsten  XıMac HyovV  prima generatio.  Jahr Jareds war  ÖTPÄTOG AIOV.  das Ende des ersten  Millenniums ...  6) fol. 119',6-9  LOLOS 52  SACKUR 62  BEZOLD 58-60  ... erschienen die  ... erschienen jene  ... ETAVEOTNOOV  surrexerunt viri  Handwerksleute der  KOAKÖTEXVOL ÄVÖpEC  malae artis, inven-  Handwerksleute der  Sünde, die Söhne  TOVNPAKALTAPÄVOHOL  tores iniqui et omne  Sünde und Schüler  der Ungerechtigkeit  TAÄONG ÄVOLLAG  nefariae pleni  des Satans, da dieser  waren, im Lager der  TANPELG EK TÖV LIOV  ex filiis Cain,  ihr Lehrer war und  Kainiten : Jubal und  Küiv, "IovßnO Kai  id est Jobeth et  hineinkam und in  ihnen wohnte und in  Tubalkain, die  @0oviovKhH}) TEKVA  Tholucel, filii  Söhne Lamechs des  Adypey tod tTLOAOD,  Lamech, qui fuit  sie ausgoß den  Blinden, der Kain  toD Kail tOV Küiv  caecus, qui et  Geist der Wirkung  getötet hatte.  ÄNOKTELVAVTOG, ÖV  Cain interfecitz  des Irrtums, damit  Und Satan kam  Kal KUPLELGAG Ö  quos et dominatus  dadurch der Fall der  hinein und wohnte in  S14ßol0G.  diabolus.  Sethiden bewirkt  würde : Jubal und  ihnen.  Tubalkain, jene bei-  den Brüder, die Söh-  ne Lamechs des  Blinden, der Kain  getötet hatte.fol 119 .6-9 5 SACKUR BEZOLD 58-6054  Reinink  Unmittelbar danach  Kal TNVLIKOAÜTA EXO-  Et tunc disiuncti  Und nach dem Tod  trennte sich das Ge-  picOnoav ür  sunt ab invicem,  Adams trennten sich  schlecht der Sethiden  die Geschlechter und  aAr AOv Y ToO XO  hoc est generatio  und dessen Genera-  YyEved EK TG TOD  Seth a cognatione  die Generationen der  tionen von den Söhnen  Kdiv ovyyevelac.  Cain,  Sethiden von den  des Mörders.  Söhnen Kains, des  Und Seth führte und  Kai Av veyKE Zn0  et abstulit Seth  Mörders. Und es  ließ mit sich hin-  TV EQvTOÜ YEVEÜV  suam cognationem  nahm Seth Enos,  aufsteigen zu den  ÄvO EvV Öpel TV  sursum in quendam  seinen Erstgeborenen,  Gipfeln der Berge  TApPATANTIO Övtı  montem, proximos  und Kenan und  des Paradieses alle  TOD TAPASELGOU.  paradiso qui erat;  Mahalaleel und ihre  Generationen seiner  Weiber und Kinder  Söhne und Enkel.  und führte sie und ließ  Und Kain und  Kai KATOKOLV Ö TE  habitabant quoque  sie hinaufsteigen  seine Generationen  Cain et huius  zum glorreichen Berg,  Kdiv Kal 1 TOLTOL  blieben unten in der  OUYYEVELG EV TÖ  cognatio in campo,  wo Adam begraben  Ebene, wo er Abel  TEÖL, EV O INV  in quo et nefandum  war. Und Kain und  fratris homicidium  alle seine Genera-  seinen Bruder getötet  OEnNAatOV  hatte.  ÜÖEAMPOKTOVLIAV  perpetravit.  tionen blieben unten  Und im vierzigsten  EIPYAOATO.  XL vero anno  auf der Ebene, wo  Jahr Jareds war  temporis Jareth  Kain Abel getötet  T dE TECCAPOKOGCTÄ  das Ende des  XPOv@ tOD IüpeS  pertransivit primum  hatte ...  ersten Millenniums.  ETANPOON H TpPOTH  miliarium, seu  Und im vierzigsten  XıMac HyovV  prima generatio.  Jahr Jareds war  ÖTPÄTOG AIOV.  das Ende des ersten  Millenniums ...  6) fol. 119',6-9  LOLOS 52  SACKUR 62  BEZOLD 58-60  ... erschienen die  ... erschienen jene  ... ETAVEOTNOOV  surrexerunt viri  Handwerksleute der  KOAKÖTEXVOL ÄVÖpEC  malae artis, inven-  Handwerksleute der  Sünde, die Söhne  TOVNPAKALTAPÄVOHOL  tores iniqui et omne  Sünde und Schüler  der Ungerechtigkeit  TAÄONG ÄVOLLAG  nefariae pleni  des Satans, da dieser  waren, im Lager der  TANPELG EK TÖV LIOV  ex filiis Cain,  ihr Lehrer war und  Kainiten : Jubal und  Küiv, "IovßnO Kai  id est Jobeth et  hineinkam und in  ihnen wohnte und in  Tubalkain, die  @0oviovKhH}) TEKVA  Tholucel, filii  Söhne Lamechs des  Adypey tod tTLOAOD,  Lamech, qui fuit  sie ausgoß den  Blinden, der Kain  toD Kail tOV Küiv  caecus, qui et  Geist der Wirkung  getötet hatte.  ÄNOKTELVAVTOG, ÖV  Cain interfecitz  des Irrtums, damit  Und Satan kam  Kal KUPLELGAG Ö  quos et dominatus  dadurch der Fall der  hinein und wohnte in  S14ßol0G.  diabolus.  Sethiden bewirkt  würde : Jubal und  ihnen.  Tubalkain, jene bei-  den Brüder, die Söh-  ne Lamechs des  Blinden, der Kain  getötet hatte.erschıenen dıe54  Reinink  Unmittelbar danach  Kal TNVLIKOAÜTA EXO-  Et tunc disiuncti  Und nach dem Tod  trennte sich das Ge-  picOnoav ür  sunt ab invicem,  Adams trennten sich  schlecht der Sethiden  die Geschlechter und  aAr AOv Y ToO XO  hoc est generatio  und dessen Genera-  YyEved EK TG TOD  Seth a cognatione  die Generationen der  tionen von den Söhnen  Kdiv ovyyevelac.  Cain,  Sethiden von den  des Mörders.  Söhnen Kains, des  Und Seth führte und  Kai Av veyKE Zn0  et abstulit Seth  Mörders. Und es  ließ mit sich hin-  TV EQvTOÜ YEVEÜV  suam cognationem  nahm Seth Enos,  aufsteigen zu den  ÄvO EvV Öpel TV  sursum in quendam  seinen Erstgeborenen,  Gipfeln der Berge  TApPATANTIO Övtı  montem, proximos  und Kenan und  des Paradieses alle  TOD TAPASELGOU.  paradiso qui erat;  Mahalaleel und ihre  Generationen seiner  Weiber und Kinder  Söhne und Enkel.  und führte sie und ließ  Und Kain und  Kai KATOKOLV Ö TE  habitabant quoque  sie hinaufsteigen  seine Generationen  Cain et huius  zum glorreichen Berg,  Kdiv Kal 1 TOLTOL  blieben unten in der  OUYYEVELG EV TÖ  cognatio in campo,  wo Adam begraben  Ebene, wo er Abel  TEÖL, EV O INV  in quo et nefandum  war. Und Kain und  fratris homicidium  alle seine Genera-  seinen Bruder getötet  OEnNAatOV  hatte.  ÜÖEAMPOKTOVLIAV  perpetravit.  tionen blieben unten  Und im vierzigsten  EIPYAOATO.  XL vero anno  auf der Ebene, wo  Jahr Jareds war  temporis Jareth  Kain Abel getötet  T dE TECCAPOKOGCTÄ  das Ende des  XPOv@ tOD IüpeS  pertransivit primum  hatte ...  ersten Millenniums.  ETANPOON H TpPOTH  miliarium, seu  Und im vierzigsten  XıMac HyovV  prima generatio.  Jahr Jareds war  ÖTPÄTOG AIOV.  das Ende des ersten  Millenniums ...  6) fol. 119',6-9  LOLOS 52  SACKUR 62  BEZOLD 58-60  ... erschienen die  ... erschienen jene  ... ETAVEOTNOOV  surrexerunt viri  Handwerksleute der  KOAKÖTEXVOL ÄVÖpEC  malae artis, inven-  Handwerksleute der  Sünde, die Söhne  TOVNPAKALTAPÄVOHOL  tores iniqui et omne  Sünde und Schüler  der Ungerechtigkeit  TAÄONG ÄVOLLAG  nefariae pleni  des Satans, da dieser  waren, im Lager der  TANPELG EK TÖV LIOV  ex filiis Cain,  ihr Lehrer war und  Kainiten : Jubal und  Küiv, "IovßnO Kai  id est Jobeth et  hineinkam und in  ihnen wohnte und in  Tubalkain, die  @0oviovKhH}) TEKVA  Tholucel, filii  Söhne Lamechs des  Adypey tod tTLOAOD,  Lamech, qui fuit  sie ausgoß den  Blinden, der Kain  toD Kail tOV Küiv  caecus, qui et  Geist der Wirkung  getötet hatte.  ÄNOKTELVAVTOG, ÖV  Cain interfecitz  des Irrtums, damit  Und Satan kam  Kal KUPLELGAG Ö  quos et dominatus  dadurch der Fall der  hinein und wohnte in  S14ßol0G.  diabolus.  Sethiden bewirkt  würde : Jubal und  ihnen.  Tubalkain, jene bei-  den Brüder, die Söh-  ne Lamechs des  Blinden, der Kain  getötet hatte.erschıenen jene ET VEOTNOAV Ssurrexerunt 1rı

Handwerksleute der KOAKOTEY VOL Q VOÖPEC malae artıs, inven- Handwerksleute der
un  ©: dıe Söhne MOVT] D KALNAPAVOLOL Oores IN1qUI el INNE Sünde un Schüler
der Ungerechtigkeıt NAONC A VOHULAC nefarıae plen1 des S5atans, da dieser

1mM ager der TAT DE1LC EK TOV DIOWV fılıs Cain. ıhr Lehrer Wal un
Kaınıten Jubal und KOLV, 'TovßBn0 Kal ıd est Jobeth ei hıneinkam un ın

ıhnen wohnte un inTubalkaın, dıe @OvAOLKNA TEKVOA Tholucel, fılıı
ne Lamechs des AuUEY TOUV TLOAOD, Lamech, quı funt s1e ausgoß den
Blınden, der Kaın TOUV Ka TOWV K OLV CAaCCUS, qu1 ei 6730i der Wırkung
getötet hatte ANOKTELVAVTOG, (DV Caln interfecıt; des Irrtums, amı
Und atan kam KaLl KUPLEDLOAC UUO>S elt domiınatus dadurch der all der
hıneın un wohnte ın O10 BOoA0C. dıabolus Sethıden bewirkt

würde ubal undiıhnen.
Tubalkaın, jene be1-
den Brüder, dıe SOh-

Lamechs des
Blınden, der Kaın
getötet hatte



Der Verfassername » MoOod10S« der syrischen Schatzhöhle O

Und Ss1e konstruler- ETPONTWOATO QUTOLG convertit COS Und s1e konstruler-
ten und machten ma  TV ELOOC DOSL specıem ten un! machten
Musıkınstrumente WOVDOLKOV usıcam componend.\. Musıkınstrumente
er Art Zıthern KATAGKEVLAGAL. aller Art Jubal
un Flöten. machte Flöten un

ZıthernDer Verfassername »Modios« der syrischen Schatzhöhle  55  Und sie konstruier-  ETPOTOGATO AUTOUG  convertit eos  Und sie konstruier-  ten und machten  ÄTaV ELÖOG  post omnem speciem  ten und machten  Musikinstrumente  HOVTLKOV  musicam componendi.  Musikinstrumente  aller Art : Zithern  KATAOKELÄOAL.  aller Art : Jubal  und Flöten.  machte Flöten und  Zithern ...  Der syrische Pseudo-Methodios schließt sich enger an den Text der Schatz-  höhle an.  7) fol. 119”,10-14  LÖLOS 52-54  SACKUR 62  BEZOLD 62  ‚.. verfielen dıe  ... ETU LEICOVOG EE-  ... adhuc etiam  Und als die Unzucht  Männer und die  EKabONGAaV Eri H  maius exarserunt  unter den Töchtern  Frauen in den  ÜOECHO TOPVELC  in obscinissimam  Kains herrschte und  Lagern der  TÄVTEG Ol ÄVvOpOTOL EV  fornicationem  die Frauen ohne  Kainiten der Raserei,  omnes homines in  Scham den Männern  in napeußoAn Kdiv  und die Frauen  TING MPOTEPAG XELPOV  castris Cain peius  nachliefen, und sie  liefen öffentlich  YEVOLEVNG yEVEÄG, Ol  facti priori  sich miteinander paar-  den Männern nach,  Kal SLKNV ÜAOYOV  generationis, qui et in  ten wie eine wilde  und gleichwie die  Coomv ÜhinAo1g  more animalium in  Herde, und sie vor-  Sturen, die in einer  ENEBALVOV, EL HEV  alterutrum  einander Unzucht  wilden Herde leben,  TODG ÄppEVAaG TO OHiL  convenientes  trieben öffent-  so rasten die Frau-  YEVOG' ÖlLOLOG KAl EK  insurgebant,  lich ohne Scham,  en durch die Wol-  ıng toO Kdiv  et quidem in  und zwei und drei  lust der Unzucht  OULYYEVELAG TOLG  virilem muliebrem  Männer über eine  — die Männer ver-  AOTOLG LLOAPOLG  sexum. Similiter isdem  Frau herfielen ...  hielten sich genau-  Kal EVAyEOLV  turpissimis et  so wie die Frauen —.  EKEXPNVTO TPAYyLAOL  incestis actibus hi qui  erant de cognatione  Cain utebantur.  Der syrische Pseudo-Methodios schließt sich textlich enger an die Schatz-  höhle an. Wenn der griechisch-lateinische Text von der zunehmenden Unzucht  unter den Kainiten redet, so liegt hier ein Hinweis auf den vorhergehenden,  auch im syrischen Text begegnenden Bericht des Pseudo-Methodios vor,  daß die Kainiten bereits zur Lebenszeit Adams der Unzucht und Hurerei  verfielen (fol. 119",9-16; LOLOS 48-50; SACKUR 61). Diese vorhergehende Mit-  teilung entspricht nicht der Darstellung der Ereignisse in der Schatzhöhle,  ist jedoch offensichtlich von Pseudo-Methodios zu dem Zweck eingeführt  worden, eine passende Erklärung zu finden für die Trennung der Sethiden  und Kainiten nach dem Tod Adams (siehe oben sub 5).er syrısche Pseudo-Methodios schlıe sıch den lext der Schatz-
höhle
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dıe Männer VCI- QUTOLC WLOAPOLC Sımıilıter isdem Frau herfielenDer Verfassername »Modios« der syrischen Schatzhöhle  55  Und sie konstruier-  ETPOTOGATO AUTOUG  convertit eos  Und sie konstruier-  ten und machten  ÄTaV ELÖOG  post omnem speciem  ten und machten  Musikinstrumente  HOVTLKOV  musicam componendi.  Musikinstrumente  aller Art : Zithern  KATAOKELÄOAL.  aller Art : Jubal  und Flöten.  machte Flöten und  Zithern ...  Der syrische Pseudo-Methodios schließt sich enger an den Text der Schatz-  höhle an.  7) fol. 119”,10-14  LÖLOS 52-54  SACKUR 62  BEZOLD 62  ‚.. verfielen dıe  ... ETU LEICOVOG EE-  ... adhuc etiam  Und als die Unzucht  Männer und die  EKabONGAaV Eri H  maius exarserunt  unter den Töchtern  Frauen in den  ÜOECHO TOPVELC  in obscinissimam  Kains herrschte und  Lagern der  TÄVTEG Ol ÄVvOpOTOL EV  fornicationem  die Frauen ohne  Kainiten der Raserei,  omnes homines in  Scham den Männern  in napeußoAn Kdiv  und die Frauen  TING MPOTEPAG XELPOV  castris Cain peius  nachliefen, und sie  liefen öffentlich  YEVOLEVNG yEVEÄG, Ol  facti priori  sich miteinander paar-  den Männern nach,  Kal SLKNV ÜAOYOV  generationis, qui et in  ten wie eine wilde  und gleichwie die  Coomv ÜhinAo1g  more animalium in  Herde, und sie vor-  Sturen, die in einer  ENEBALVOV, EL HEV  alterutrum  einander Unzucht  wilden Herde leben,  TODG ÄppEVAaG TO OHiL  convenientes  trieben öffent-  so rasten die Frau-  YEVOG' ÖlLOLOG KAl EK  insurgebant,  lich ohne Scham,  en durch die Wol-  ıng toO Kdiv  et quidem in  und zwei und drei  lust der Unzucht  OULYYEVELAG TOLG  virilem muliebrem  Männer über eine  — die Männer ver-  AOTOLG LLOAPOLG  sexum. Similiter isdem  Frau herfielen ...  hielten sich genau-  Kal EVAyEOLV  turpissimis et  so wie die Frauen —.  EKEXPNVTO TPAYyLAOL  incestis actibus hi qui  erant de cognatione  Cain utebantur.  Der syrische Pseudo-Methodios schließt sich textlich enger an die Schatz-  höhle an. Wenn der griechisch-lateinische Text von der zunehmenden Unzucht  unter den Kainiten redet, so liegt hier ein Hinweis auf den vorhergehenden,  auch im syrischen Text begegnenden Bericht des Pseudo-Methodios vor,  daß die Kainiten bereits zur Lebenszeit Adams der Unzucht und Hurerei  verfielen (fol. 119",9-16; LOLOS 48-50; SACKUR 61). Diese vorhergehende Mit-  teilung entspricht nicht der Darstellung der Ereignisse in der Schatzhöhle,  ist jedoch offensichtlich von Pseudo-Methodios zu dem Zweck eingeführt  worden, eine passende Erklärung zu finden für die Trennung der Sethiden  und Kainiten nach dem Tod Adams (siehe oben sub 5).hıelten sıch dU- Kal EVOYEOLV turp1ssımıs ef
WIE dıe Frauen EKEYXDN VIO NPAYUAOI incestIis actıbus h1 quı

eran de cognatıone
Caln utebantur.

Der syrısche Pseudo-Methodios cschließt sıch extlich dıe Schatz-
höhle Wenn der griechisch-lateinische Jlext VO  — der zunehmenden Unzucht

den K alen redet. 1eg 1er eın Hınweıs auf den vorhergehenden,
auch 1mM syriıschen ext begegnenden Bericht des Pseudo-Methodios VOT,
daß dıe Kaımnıten bereıts ZUT Lebenszeıt ams der Unzucht und Hurere1
verfielen (fol 19",9-16; 48-50; SACKUR 61) Diese vorhergehende Mıt-
teılung entspricht nıcht der Darstellung der Ere1gnisse ın der Schatzhöhle,
ist Jjedoch offensıichtlich VON Pseudo-Methodios dem 7Zweck eingeführt
worden, eıne passende Erklärung finden für dıe Irennung der en
und Kaınıten nach dem Tod Adams (sıehe oben SUu



56 Reinink

In Anschluß dıe vorherige TIradıtiıon findet sıch 1M syrıschen Pseudo-
Methodios lediglich dıe Bemerkung da ß »Satan mıt den en kämpfte«
(fol 119 ,14). Der griechisch-lateinısche Text ist ausführlicher und beschreı1ibt
in Übereinstimmung mıt der Schatzhöhle den Abfall der D UrC
hre Unzucht mıt den Töchtern Kaı1ns, wobe!l auf (IJen 6,1- angespielt wırd
(LOLOS 5 SACKUR 62-63; BEZOLD 66)

SACKUR 63Ffol 119 15 54 BEZOLD 90, Anm.n
(Zusatz des MS

Und A Ende jenes KalLl EV T TEAÄEL TNG In explicıonem Und In diıesem Jähr.
zweıten Miıllennıums EUTEPAC YiALÜOOC secundı miıharıl in dem oah ın dıe
kam dıe Wasserflut EYEWETO factum esStT dıilluvıo Arche 21Ng, WarTr

KOATOAKÄAÄULOHOG TOWV I]56  Reinink  8) In Anschluß an die vorherige Tradition findet sich im syrischen Pseudo-  Methodios lediglich die Bemerkung, daß »Satan mit den Sethiden kämpfte«  (fol. 119“,14). Der griechisch-lateinische Text ist ausführlicher und beschreibt  in Übereinstimmung mit der Schatzhöhle den Abfall der Sethiden durch  ihre Unzucht mit den Töchtern Kains, wobei auf Gen. 6,1-4 angespielt wird  (LOLOS 54;SACKUR 62-63; BEZOLD 66).  SACKUR 63  9) fol. 119',15  LOLOS. 54  BEZOLD 90, Anm.n  (Zusatzdes MS A)  Und am Ende jenes  Kal &v t@ TtEIEL TÄG  In explicionem  Und in diesem Jahr,  zweiten Millenniums  SELTEPAG XIALUSOG  secundi miliarli  in dem Noah in die  kam die Wasserflut .  EyEweto ö  factum est dilluvio  Arche ging, war  KOATAKAUCHÖG TÖV  aquarum ...  das Ende des  DÖdTOV ...  zweiten Millenniums,  das von der  Nachkommenschaft  Adams bis zur Sintflut  (reicht).  10) fol. 1207 1:3  LOLOS 56  SACKUR 63  BEZOLD 102  ... bauten die Söh-  .. EKTIOAV O1 DIOL  aedificaverunt  ... und sie bauten  ne Noahs in jenem  Nöe v£0v KTiOHO  filii Noe novam  eine  Stadt (grita) und  Lande Bauten, eine  Ev ın EEOTEPA YY  possessionem in  Stadt (qgrita), und  Kal ETOVÖUAGAV  exteriora terra et  nannten den Namen  nannten ihren Namen  TO Övoya  appellaverunt  der Stadt »T&mänön«  TOD X@piov OduvVOV  nomen regionis illius  »TEmanön«  Thamnon secundum  wegen des Namens  Er ÖvöpaTı TOD  wegen des Namens  der acht ({mäne)  äpı9L0D TOV EEEL-  nuncupationem nu-  der acht (tmäne)  meri, qui exierunt  Seelen, die aus der  Seelen, die übrig-  00vOÖV ÖKTO WLXÖV  geblieben waren in  EK TG KLBOTOD.  de archa, id est  Arche herausgegan-  der Welt.  VL  gen waren.  Das &v ıN] $Ewtepa yn -in exteriora terra setzt einen syrischen Text voraus,  in dem nicht b-ar‘a häde qritä (in jenem Lande, eine Stadt (grita)) geschrieben  ist, sondern b-ar‘a häde barräyta, wobei zu beachten ist, daß beide Wörter  (qrita, barräytä) nur durch einen Konsonnant. verschieden sind (gryt”, bryt”).  Stimmt der syrische Text am Anfang mehr mit der Schatzhöhle überein, ım  Schlußteil folgt nicht der syrische, sondern der griechisch-lateinische Text  dem Text der Schatzhöhle.das FEnde des
VDOOTAOV zweıten Mıllennı1ums.

das VO der
Nachkommenschaft
Adams bIs S: Sıntflut
(reicht).

10) fol 120 1=5 56 SACKUR 63 BEZOLD 10256  Reinink  8) In Anschluß an die vorherige Tradition findet sich im syrischen Pseudo-  Methodios lediglich die Bemerkung, daß »Satan mit den Sethiden kämpfte«  (fol. 119“,14). Der griechisch-lateinische Text ist ausführlicher und beschreibt  in Übereinstimmung mit der Schatzhöhle den Abfall der Sethiden durch  ihre Unzucht mit den Töchtern Kains, wobei auf Gen. 6,1-4 angespielt wird  (LOLOS 54;SACKUR 62-63; BEZOLD 66).  SACKUR 63  9) fol. 119',15  LOLOS. 54  BEZOLD 90, Anm.n  (Zusatzdes MS A)  Und am Ende jenes  Kal &v t@ TtEIEL TÄG  In explicionem  Und in diesem Jahr,  zweiten Millenniums  SELTEPAG XIALUSOG  secundi miliarli  in dem Noah in die  kam die Wasserflut .  EyEweto ö  factum est dilluvio  Arche ging, war  KOATAKAUCHÖG TÖV  aquarum ...  das Ende des  DÖdTOV ...  zweiten Millenniums,  das von der  Nachkommenschaft  Adams bis zur Sintflut  (reicht).  10) fol. 1207 1:3  LOLOS 56  SACKUR 63  BEZOLD 102  ... bauten die Söh-  .. EKTIOAV O1 DIOL  aedificaverunt  ... und sie bauten  ne Noahs in jenem  Nöe v£0v KTiOHO  filii Noe novam  eine  Stadt (grita) und  Lande Bauten, eine  Ev ın EEOTEPA YY  possessionem in  Stadt (qgrita), und  Kal ETOVÖUAGAV  exteriora terra et  nannten den Namen  nannten ihren Namen  TO Övoya  appellaverunt  der Stadt »T&mänön«  TOD X@piov OduvVOV  nomen regionis illius  »TEmanön«  Thamnon secundum  wegen des Namens  Er ÖvöpaTı TOD  wegen des Namens  der acht ({mäne)  äpı9L0D TOV EEEL-  nuncupationem nu-  der acht (tmäne)  meri, qui exierunt  Seelen, die aus der  Seelen, die übrig-  00vOÖV ÖKTO WLXÖV  geblieben waren in  EK TG KLBOTOD.  de archa, id est  Arche herausgegan-  der Welt.  VL  gen waren.  Das &v ıN] $Ewtepa yn -in exteriora terra setzt einen syrischen Text voraus,  in dem nicht b-ar‘a häde qritä (in jenem Lande, eine Stadt (grita)) geschrieben  ist, sondern b-ar‘a häde barräyta, wobei zu beachten ist, daß beide Wörter  (qrita, barräytä) nur durch einen Konsonnant. verschieden sind (gryt”, bryt”).  Stimmt der syrische Text am Anfang mehr mit der Schatzhöhle überein, ım  Schlußteil folgt nicht der syrische, sondern der griechisch-lateinische Text  dem Text der Schatzhöhle.bauten die SOÖh-56  Reinink  8) In Anschluß an die vorherige Tradition findet sich im syrischen Pseudo-  Methodios lediglich die Bemerkung, daß »Satan mit den Sethiden kämpfte«  (fol. 119“,14). Der griechisch-lateinische Text ist ausführlicher und beschreibt  in Übereinstimmung mit der Schatzhöhle den Abfall der Sethiden durch  ihre Unzucht mit den Töchtern Kains, wobei auf Gen. 6,1-4 angespielt wird  (LOLOS 54;SACKUR 62-63; BEZOLD 66).  SACKUR 63  9) fol. 119',15  LOLOS. 54  BEZOLD 90, Anm.n  (Zusatzdes MS A)  Und am Ende jenes  Kal &v t@ TtEIEL TÄG  In explicionem  Und in diesem Jahr,  zweiten Millenniums  SELTEPAG XIALUSOG  secundi miliarli  in dem Noah in die  kam die Wasserflut .  EyEweto ö  factum est dilluvio  Arche ging, war  KOATAKAUCHÖG TÖV  aquarum ...  das Ende des  DÖdTOV ...  zweiten Millenniums,  das von der  Nachkommenschaft  Adams bis zur Sintflut  (reicht).  10) fol. 1207 1:3  LOLOS 56  SACKUR 63  BEZOLD 102  ... bauten die Söh-  .. EKTIOAV O1 DIOL  aedificaverunt  ... und sie bauten  ne Noahs in jenem  Nöe v£0v KTiOHO  filii Noe novam  eine  Stadt (grita) und  Lande Bauten, eine  Ev ın EEOTEPA YY  possessionem in  Stadt (qgrita), und  Kal ETOVÖUAGAV  exteriora terra et  nannten den Namen  nannten ihren Namen  TO Övoya  appellaverunt  der Stadt »T&mänön«  TOD X@piov OduvVOV  nomen regionis illius  »TEmanön«  Thamnon secundum  wegen des Namens  Er ÖvöpaTı TOD  wegen des Namens  der acht ({mäne)  äpı9L0D TOV EEEL-  nuncupationem nu-  der acht (tmäne)  meri, qui exierunt  Seelen, die aus der  Seelen, die übrig-  00vOÖV ÖKTO WLXÖV  geblieben waren in  EK TG KLBOTOD.  de archa, id est  Arche herausgegan-  der Welt.  VL  gen waren.  Das &v ıN] $Ewtepa yn -in exteriora terra setzt einen syrischen Text voraus,  in dem nicht b-ar‘a häde qritä (in jenem Lande, eine Stadt (grita)) geschrieben  ist, sondern b-ar‘a häde barräyta, wobei zu beachten ist, daß beide Wörter  (qrita, barräytä) nur durch einen Konsonnant. verschieden sind (gryt”, bryt”).  Stimmt der syrische Text am Anfang mehr mit der Schatzhöhle überein, ım  Schlußteil folgt nicht der syrische, sondern der griechisch-lateinische Text  dem Text der Schatzhöhle.EKTLILOCV O1 VLOL gedificaverunt56  Reinink  8) In Anschluß an die vorherige Tradition findet sich im syrischen Pseudo-  Methodios lediglich die Bemerkung, daß »Satan mit den Sethiden kämpfte«  (fol. 119“,14). Der griechisch-lateinische Text ist ausführlicher und beschreibt  in Übereinstimmung mit der Schatzhöhle den Abfall der Sethiden durch  ihre Unzucht mit den Töchtern Kains, wobei auf Gen. 6,1-4 angespielt wird  (LOLOS 54;SACKUR 62-63; BEZOLD 66).  SACKUR 63  9) fol. 119',15  LOLOS. 54  BEZOLD 90, Anm.n  (Zusatzdes MS A)  Und am Ende jenes  Kal &v t@ TtEIEL TÄG  In explicionem  Und in diesem Jahr,  zweiten Millenniums  SELTEPAG XIALUSOG  secundi miliarli  in dem Noah in die  kam die Wasserflut .  EyEweto ö  factum est dilluvio  Arche ging, war  KOATAKAUCHÖG TÖV  aquarum ...  das Ende des  DÖdTOV ...  zweiten Millenniums,  das von der  Nachkommenschaft  Adams bis zur Sintflut  (reicht).  10) fol. 1207 1:3  LOLOS 56  SACKUR 63  BEZOLD 102  ... bauten die Söh-  .. EKTIOAV O1 DIOL  aedificaverunt  ... und sie bauten  ne Noahs in jenem  Nöe v£0v KTiOHO  filii Noe novam  eine  Stadt (grita) und  Lande Bauten, eine  Ev ın EEOTEPA YY  possessionem in  Stadt (qgrita), und  Kal ETOVÖUAGAV  exteriora terra et  nannten den Namen  nannten ihren Namen  TO Övoya  appellaverunt  der Stadt »T&mänön«  TOD X@piov OduvVOV  nomen regionis illius  »TEmanön«  Thamnon secundum  wegen des Namens  Er ÖvöpaTı TOD  wegen des Namens  der acht ({mäne)  äpı9L0D TOV EEEL-  nuncupationem nu-  der acht (tmäne)  meri, qui exierunt  Seelen, die aus der  Seelen, die übrig-  00vOÖV ÖKTO WLXÖV  geblieben waren in  EK TG KLBOTOD.  de archa, id est  Arche herausgegan-  der Welt.  VL  gen waren.  Das &v ıN] $Ewtepa yn -in exteriora terra setzt einen syrischen Text voraus,  in dem nicht b-ar‘a häde qritä (in jenem Lande, eine Stadt (grita)) geschrieben  ist, sondern b-ar‘a häde barräyta, wobei zu beachten ist, daß beide Wörter  (qrita, barräytä) nur durch einen Konsonnant. verschieden sind (gryt”, bryt”).  Stimmt der syrische Text am Anfang mehr mit der Schatzhöhle überein, ım  Schlußteil folgt nicht der syrische, sondern der griechisch-lateinische Text  dem Text der Schatzhöhle.un s1e bauten
Noahs in jenem N6g EOWV KTIOUO fılıı Noe eıne

Stadt gritd) unan Bauten, ıne EV T EEMTEPA V  - possessionem ın
(gritd), und Kal ENTOVOUAOAV exterl10ra el

nannten den Namen nannten ıhren NamenTO OVOUC appellaverunt
der » lemanon« TOUV YOPLOL OALVOV reg10N1s ıllıus » LemanOn«

Thamnon secundumdes Namens ET OVOHUATI TOUV des Namens
der acht tmäne) ÜpLOLOD TOOV EEEA- nuncupatiıonem der acht tmäne)

mer11, quı exierunt Seelen, dıe AUS derSeelen, dıe übrıig- BovoÖV KT WOYOV
geblieben ın EK TING KIBOTt0ü. de archa, ıd est Arche herausgegan-
der Welt I11 SCH WarTelN

Das EV T SEWTEPO. YN -IN exteri0ra lerra eınen syrıschen JText VOTAaUSs,
ın dem nıcht h-ar'a hade grıta (ın jenem ande, eine (grita geschrıeben
ist. sondern b-ar'a  C u hade barraytda, wobel beachten ıst. daß e Wörter
(gritd, barraytd) 1L1UT Urc einen Konsonnant verschıeden sınd q'yiT , Y
Stimmt der syrısche Jext Anfang mehr mıt der Schatzhöhle übereın, 1mM
Schlußteil olg nıcht der syrısche, sondern der griechisch-lateinısche Text
dem Text der Schatzhöhle



Der Verfassername »Mod10s« der syrıschen Schatzhöhle ST

56 SACKUR 63 BEZOLD 171 DA5 fol 20’ 39_]]

ZORCH dıe Ne VT ABOov O1 DLOL ascenderunt fılııDer Verfassername »Modios« der syrischen Schatzhöhle  57  LOLOS 56  SACKUR 63  BEZOLD 122-124  10) ol DO-ZU  zogen die Söhne  aüvij\ov oi viOL  ascenderunt filii  ... zogen.alle Ge:  Noahs herauf von  Nöe &K tiic  Noe de  schlechter und Ge-  Osten her und bau-  EOaG YNG Kal  terra Eoam et  nerationen der Söh-  ten für sich einen  EKTIOGV EQUTOLG  aedificaverunt  ne Noahs herauf  Turm in der Ebene  nOpYyOoV &v y  sibi turrem in  von Osten her und  Sinear ** Babel.  Zevadp.  terra Sennahar,  fanden eine Ebene  Und dort wurden  KüKel EQ0pONOAV  et illuc divise  im Land Sinear  ihre Sprachen  al YAOOoaL  sunt linguae  wurde der Turm  verwirrt und sie  Kal öteuUEpLOONGAV  et disperse sunt  Babels gebaut und  wurden zerstreut  En TPOCOTOV  super faciem  dort wurden ihre  über die ganze  KÄONG TÄG YNC-  totius terrae.  Sprachen verwirrt  Erde.  und von dort wurden  sie zerstreut  über die ganze Erde.  12) Die Geschichte über Yöntön (syr.), bzw. Movhit}@v (griech.), Zonitus  (lat.), den 4. Sohn Noahs, hat zum Teil klare Parallelen in der Schatzhöhle.  Nach Pseudo-Methodios wurde Yöontön nach der Sintflut geboren und von  Noah mit Geschenken nach Osten gesandt (fol. 120",4-7; LOLOS 56;SACKUR 63).  Das MS A der Schatzhöhle hat die folgende Randnotiz (BEZoLD 138, Anm. d):  »diesen Yöntön zeugte Noah nach der Sintflut und er gab ihm viele  (Geschenke) und sandte ihn nach Osten, damit er dort wohnen würde«*>).  Ebenfalls begegnen die Traditionen, daß Yöntön am Meer im Osten  wohnte*°, in der Astronomie bewandert war und von Nimrod besucht  wurde, um von ihm unterrichtet zu werden, in der Schatzhöhle (fol. 120",12-  120*,2; LOLOSs 56-58; SACKUR 63-64; BEZOLD 138-142). Dazu bietet Pseudo-  34 Das syn‘dwr des syrischen Textes ist wohl in s(y)n’r zu korrigieren.  35 hn’ ywntwn btr twpn) ”wldh _ nwh wyqgrh bsqy’'t” w$drh Imdnh’ dtmn n’mr. Weshalb Yöntön  von Noah mit Geschenken nach Osten gesandt wurde und was diese Geschenken beinhalten,  erklärt auch Pseudo-Methodios nicht (vgl. dazu auch 6.J. REININK, Das Problem des Ursprungs  des Testamentes Adams, in : Symposium Syriacum 1972 [OrChrA 197], Roma 1974, S. 393);  die späteren armenischen Quellen, die die Geschenke Yöntöns mit den Gebeinen Adams  in Zusammenhang setzen, sind als sekundär zu betrachten (vgl. dagegen GÖTZE, Die Schatz-  S  höhle, S. 57).  36  Pseudo-Methodios weicht in Einzelheiten von der Schatzhöhle ab. In der Schatzhöhle begegnet  Nimrod Yöntön an der yamta namens ’trs (MS B: ’wkrs) im Land Nod (BEZOLD 138).  Bei yamta handelt es sich vielmehr um einen See. Im syrischen Pseudo-Methodios hat das  Meer (yammä), an dem Yöntön wohnte, den Namen nür $em$ä, »Feuer der Sonne«, da  aus diesem Meer die Sonne aufsteigt im Osten (fol. 120",12-14, 122',6). Der griechisch-  lateinische Pseudo-Methodios nennt den Wohnort Yöntöns H41A100 XOpag (LOLOS 58), hiliu  chora (SACKUR 63), was das syrische kür $em$ä voraussetzt (vgl. dazu KMOSKO, a.C.,  S. 278). Auch Salomo von Basra berichtet, daß Noah Yöntön zur nür SemSä sandte  (Ed. BUDGE, p. 34).alle (e-
Noahs herauf VO N©g EK TNG Noe de schlechter un (Je-
sten her un bau- EWAG YÜG KOAl erra Eoam ET neratıonen der SOÖh-
ten für sıch einen SEKTLIGOV EQULTOLC gedificaverunt Noahs herauf
Iurm ın der Ebene NüPYOV EV yN s1ıb] turrem In VO sten her und
Sınear abel ZLEVACp. { Sennahar. fanden ıne Ebene
Und dort wurden KAKEI 010191020 0104  < el illuc dıvıse 1ImM Land Sinear
ihre Sprachen (L11 YA@ÖOOAL sunt lınguae wurde der TITurm
verwirrt un S1Ee Ka ÖLEUEPLOONGAV dısperse Ssunt Babels gebaut und
wurden ZersiIreui W  r NDOOCOTOV D' facıem dort wurden ıhre
ber dıe RUONG THCYNEC totıus terrae Sprachen verwirrt
Erde und VO dort wurden

S1e zerstreut
ber ıe SaNzZcC Erde

12) Die Geschichte ber Y onton Syr bzw MOV1YTOV gr1eCH.), Tonıtus
den Sohn OaNs, hat Z Teıl lare Parallelen In der Schatzhöhle

ach Pseudo-Methodios wurde Yonton nach der ıntflut geboren un VOIN

oah mıt Geschenken ach Osten gesandt (fol 120".4- 7: 56 NSACKUR 63)
Das der Schatzhöhle hat dıe olgende Randnotız (BEZOLD 158. Anm
»dıesen Y onton zeugte oah nach der ıntflut un GT gab ıhm viele
(Geschenke) un sandte ıh nach ÖOsten, damıt ort wohnen würde«*>).
Ebentfalls begegnen dıe Tradıtionen, da ß Yonton Meer 1M Osten
wohnte *°, In der Astronomıie bewandert WAdl und VO Nımrod besucht
wurde, VO  — ıhm unterrichtet werden. In der Schatzhöhle (fol L20 . 12-

56-58: SACKAAIR 63-64; BEZOLD 38-142) Dazu bietet Pseudo-

Das Syn dwr des syrıschen Textes iıst ohl In s(y)nr korrigleren.
hn WNIWN htr twpn "wILdh nwh WYgrh DSqy t wSdrh Imdnh' dtmn IMF Weshalb YOonton
VOoO oah mıt Geschenken ach sten gesandt wurde und WAaSs dıiese Geschenken beinhalten,
erklärt uch seudo-  ethodıo0s nıcht (vgl azu uch C J REININK, Das Problem des FSDPFUungS
des T estamentes Adams, ın Symposium 5 yriacum 1972 |OrChrA 1971, Roma 1974, 393)
dıe späteren armenıschen Quellen, dıe dıe Geschenke Yontons mıt den Gebeinen Adams
ın /Zusammenhang SCtZCEN.; sınd qals sekundär betrachten (vgl dagegen GÖTZE Die Schatz-
höhle. 57)

36 Pseudo-Methodios weıcht iın Eınzelheıjiten VO der Schatzhöhle ab In der Schatzhöhle egegnet
Nımrod YOonton A der yamta 1NaineNs ErS WKTrsS) 1M Land Nod (BEZOLD 138)
Be1l yamta handelt sıch vielmehr eıinen See Im syrischen Pseudo-Methodios hat das
Meer ammd) dem Yonton wohnte. den Namen Nur SemsSda, » Feuer der Sonne«, da
AUS dıiesem Meer dıe Sonne aufsteigt 1mM sten (fol ‚12-14 122 .6) Der griechisch-
lateinısche Pseudo-Methodios nenn den Wohnort YOontons NALOU XYOPAC (LOLOS 58), hilıiu
chora SACKUR 63) WAaS das syrische KUur SCMSA VOraussetzti (vgl azu KMOSKO,

278) uch Salomo (810 Basra berichtet. daß oah Yonton ZUT ANUrF SCMSA sandte
(Ed D  8 34)
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Methodios Nachrichten dıe nıcht INn der Schatzhöhle vorkommen ach
dem syrıschen Text des Pseudo Methodios ®” habe Nımrod der Önıg
über dıe Erde (vg] Gen fähige Handwerksleute AdUus den
Japhetiden nach Yonton gesandt für iıh CINE schöne bauen
dıe den Namen » YONtON« rhielt Zwischen dem Könıigreıich Y ontons und
dem Königreıich Nımrods des Sohnes Sems gab CS Frieden 7Zwischen dem
Königreıich Nımrods und dem Königreıich des Püupinos *® des Sohnes Hams
gab CS keinen Frieden we1ıl den agen Nımrods dıe Japhetiden un dıe
Hamıten sıch bekämpften Anläßlıch dieses /Zustandes schreıibht Yonton
TIC folgenden nhalts » [Das Königreıich der Japhetiden wırd sıch dem
Königreich der Hamıten unterwerfen« *° Unsicher 1ST ob Pseudo Methodıios
JT C1INC NCUEC Quelle benutzt WIC vermutet *° oder AdUs der Schatz-
höhle stammende Motive selbständıg weıterführt Übergang

AT Fol 120 . —— | Dieser Passus 111 syrıschen exti unterscheı1det sıch CIN1£CH Punkten VO

dem griechisch--lateinıschen ext (sıehe uch Anm 39)
38 SACKUR S 1 7) vermutet,. da ß hınter dem Pupinos, bzw [ 1ovtinnoc (griech.), ONtIDUS

lat.) genannten Sohn Hams der 111 der Schatzhöhle erwähnte erstie Könıg der Agypter
Puntos steckt BEZOLD 138) [Das dürfte zutreffen. zuma| Pseudo- Methodios (LOLOS D}
SAC-KUR 65 dıe Mıtteilung fehlt syrıschen eX und dıe Schatzhöhle betonen da
Nımrod der Öönıg ber dıe Frde Wal nd da ß danach dıe Hamıten DZW
dıe Agypter Oontıpus DZW Puntos für sıch 7U Könıg erhoben

30 .—_——. 1 20 | 3 dmlikwt Im dbnv ’DI A} hd Imikwt dbny hm) (das letzte Wort 1ST
versehentlich verschwunden Vat SV I6) [dDie griechıischen lateinıschen un syrıschen
exte weıchen dıesem un bedeutend voneınander ab SACKUR 65 In FESHO autem
Nehroth Fildı Sem el Pontipum fildi Cham el Iapheth CONIFa NANVICeEM rebellabant Scripsit
8| Tonıtus epistolam ad Nebroth 1Ta GUTU VESQHUH filiorum Iaphetn hic InCIpDeET delere FEZANUHM
filiorum Cham SACKAIR zufolge (S L/} 1SL dıeser schwıer1ıge Passus folgendermaßen
deuten »Im Reıiche Nımrods ber bekämpfen sıch dıe Kınder ems Reıiche des
Oonıtus dıe Kınder ams und Japhets gegense1l1g, ass Oonıtus SC1INECIN Freunde Nımrod
schrıeh Aass das Reıich der Kınder Japhets das der Kınder ams vernıiıchten begınnen
würde« EL ÖE ING BAGLAÄELAC Ng ßp00 LOUD ZNU KUlLl 1 TOVTINNOU ACWU
OQOUK ELPDTIVT D YUp TA1LC NUEDULC N: ßpoö OL LOL1 ACH KUll IünEO KUT AAANAOV
OTNALLOVTO ESYDUWEV OUV MOVNtTOV ETLILOTOANV NDOC N ßpoo OL » Bagıisin TOUL

lünEO UT} HEAAEL ECAAÄELDELV ( BATLAÄELOV IO TEKVOWV TLOU OLL« zufolge (S
Anm »(hatte) Moneton vorausgesehen da dıe VO  —; Pontıppos (dem amıten
Hılfe geholten Japhetiden auf dıe [)auer dıe Hamıten überwältigen wuürden un 1€eSs
dem Semiıten Nebrod mıtgetenult« er syrısche ext stel den Verlauf der kEreignisse anders
dar [ Der Kriegszustand zwıschen Nımrod und Pupiınos wırd dadurch begründet da } dıe
Japhetiden und Hamıten sıch bekämpfen Y onton scheıint vielmehr als Schiedsrichter auf-
zuıireien der durch SCINCI Brief verordnet da (3} dıe Japhetiden sıch den Hamıten er-
werfen sollen Danach g1ibt lediglıch WE Königreiche das des Hauses Nımrods aDY-
onıen) und das der Agypter (Hamıten) dıe sıch Anfang des Mıllennıums bekämpfen
AUS welchem amp dıe Babylonıer sıegreich hervorgehen (fol O 1:

4() Die Nachwirkung der Schatzhöhle 7 Sem (1923) O vgl uch S HCCS Pseudo-
methodius und die babylonische »Sibhylle« Byzantinisch Neugriechische Jahrbücher I5
Band eft (1939) 46 57 GERO The Legend of the Fourth Son of Noah
Harvard Theological C VIEW 0X 3726 Ar hält uch für möglıch daß Pseudo-
Methodios BUE vollständıgere ersion der Schatzhöhle benutzt hat
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Z folgenden Kapıtel herzustellen, das mıt dem amp zwıschen den
beıden Weltreichen un Agypten anfängt und dıe Schatzhöhle
als Quelle für dıe Darstellung der Ere1gnisse des Mıllennı1ums verlassen
wiırd.

Die textlıchen Beziehungen zwıschen dem syrıschen, dem griechıschen, dem
lateinıschen Pseudo-Methodios un der Schatzhöhle sınd folgendermaßen
sammenzufassen : Pseudo-Methodios (SYr., oriech: lat.) stimmt wörtlich
mıt der Schatzhöhle übereın ; Pseudo-Methodios (SYT., STIECH!. lat.) weıcht
In Eınzelheıiten VO der SC  fe ab; bald schließt sıch der syrısche,
bald der griechıisch-lateinısche Pseudo-Methodıios den ext der
Schatzhöhle Im allgemeınen gılt da (3 der griechische lext Redaktıon)
und der lateinısche lext nah verwandt sınd un eıinen griechıschen lext
voraussetzen, der 1M Vergleıch Z syrıschen Text 1mM Vat VF se1ine
eigenen Züge aufweıst, dıe nıcht ımmer mıt eıner VO dem Vat S VF
abweıchenden syrıschen Vorlage, sondern vielmehr mıt der redaktionellen
Tätigkeıt des griechischen Übersetzers zusammenhängen mMussen Diese MOÖT-
aussetzung erklärt da (3 der syrısche lext 1mM Vat SVr Öfters den
Text der Schatzhöhle SCHNAUCT wıederg1bt. Andererseıts welst der griechısch-
ateiınısche ext erkmalje auf, dıe 1Ur verstehen SIınd, WENN ANSCHOMMCN
wırd, da (3 dıe griechısche Übersetzung auf eıne VO der Textform In Vat
SVr teılweıise abweıchende syrısche Vorlage zurückgeht. Nur lassen
sıch dıe ledigliıch 1mM griechısch-lateinıschen Pseudo-Methodios begegnenden,
AdUus der Schatzhöhle herrührenden Motiıve erklären.

Die Übereinstimmungen zwıschen Pseudo-Methodios un der Schatzhöhle
sınd 1m allgemeınen schlagend, da ß der Annahme VO  — Pseudo-
Methodios habe dıe Schatzhöhle direkt benutzt, ohl beizupflichten ist+1
Dıe dadurch entstandene 1inha  16 Verwandtschaft beıder Schriften hat
azu geführt, da [3 dıe Schatzhöhle mıt dem Namen des Methodios In -
sammenhang gebrac wurde. Es ıst nıcht unmöglıch, da ß sıch be]
dem VON Seharbokt erwähnten Autor » Mod10sS« der Schatzhöhle einfach

einen Abschreıibfehler handelt un 1m ursprünglıchen Text der (yannat
Bussame mtdyws (Methodıios STa M dyws (Modıios lesen WAaL; zumal
dıe Verwechslung der Buchstaben Tau un Alaf durchaus denkbar ıst Wenn
uNnseTre Annahme utrıfft, J1eg In der Gannat Bussame eın bedeutendes
Zeugnıs für dıe frühe Bekanntschaft der Ostsyrer mıt der Apokalypse des
Pseudo-Methodios VO  S Bısher WAarTr das Lexikon des Bar Bahlul (um 950)
der alteste euge dafür, da [3 dıe Nestorjaner mıt der Apokalypse bekannt

Die Nachwirkung der Schatzhöhle., SG
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waren“* Seharbokt bar Mesargıs, dessen Kompiatiıonswerk eıne der aupt-
quellen der Evangelıenexegese der Gannat Bussame bıldete War höchstwahr-
scheıinlıch In der eErsten Hälfte des schriftstellerisch tätıg > Ungewıß
bleıbt, ob Seharbokt selbst 1M ange  ıchen Autor der Apokalypse den Ver-
fasser der Schatzhöhle erblickte. oder ob hıer auf eine 7Zzu selner eıt
und In selıner mgebung (GondeSapur) landläufige Auffassung zurückgreıft.

Es erhebt sıch schließlich dıe TAgE, ob dıe Seharbokt-Tradıtion AA Lösung
der rage beitragen kann. AdUus welchem Kreıs der unbekannte Verfasser der
Apokalypse hervorgegangen ist NA meilnte. da (3 der Verfasser Jakobitischen
Kreısen angehörte uch P.J LEXANDE vertriıtt dıese Auffassung *>

KMOSKO dagegen laubte, da ß Pseudo-Methodios VON Haus AUS ÖOstsyrer
WAarTr un nhänger der byzantınıschen Kaılserıdee und GICHIE wurde“*“®
Die VO  D NA herausgegebenen Bruchstücke bezeugen, da (3 dıe Apokalypse
erst In Edessa 1m Jakobıitischen Sınne rediglert wurde“*”.

/Zuerst sEC1 bemerkt., da [3 dıe außeren. nıcht AdUus dem Inhalt der Apokalypse
selbst NtiNomMmMmMeENenN Indızıen mehr auf eıne nestor1anısche erKun der
Apokalypse hınwelsen. Textgeschichtlich ist dıe Apokalypse sowohl In Jako-
bıtıscher WIe auch In nestorianıscher Iradıtion bezeugt * DiIe Belege für
dıe Bekanntschaft der Nestorjaner mıt Pseudo-Methodios sınd alter
(Seharbokt 1M Jhdt.; Bar Bahlul 1mM qals dıe monophysıiıtischen
Zeugen (Michael yrus 1mM Jhdt. : Bar Hebräus 1M 13 Jhat: -°) Es ist
eın nestorjanıscher Autor Salomo VOIN Basra 1mM 13 der Pseudo-
Methodios ausglebigsten benutzt.

Di1e dem Text des Pseudo-Methodios inommMenNen inhaltlıchen ATgu-
für eıne monophysıtische erkun der Apokalypse sınd nıcht zwingend.

Um dıe monophysıtische erKun begründen, ist auf dıe Verwendung
VOINl Ps 68,31 urce Pseudo-Methodios hingewıesen worden. Dieser Vers :

4°) Bar Bahlul ıtıert Pseudo-Methodios dreimal (Ed a Lexicon SYFIACUM, CIore
Hassano Bar Bahlule, Parısı1s- 1 009, 10] e

43 Vgl G 3 REININK, Studien ZUFT Quellen- nd I raditionsgeschichte des Evangelienkommentars
der (yannat Bussame, 1541272
AiG. 446

45 Medieval Apocalypses Historical SOUFCEH% 006 Idem., he S VFIAC Original of Pseudo-
Methodius’ Apocalypse, O: Idem, Byzantıum and the Migration of Literary OF, nd
Motifs, 58-60

46 AXC.. 20]
A Idem, 296
4S Vat SVr un: dıe Mardın-MSS (sıehe ben 49) sınd monophysitischer, Par. SVr 5017

und Cambr Add. 2054 (vgl ben Anm 30) nestorlanıscher erkun
49 Yı CHABOT. Chronique de Michel le Syrien / Patriarche Jacobite d’Antioche (:  6-T  7

1ome Parıs 1910, V und
DG  9 The Chronography of Bar Hebhraeus (Gregory Abuü 1I-Faraj [225-1286), Vol | {

Syriac Texis. msterdam 197/6, Bar Hebräus hat dıeses Methodios-Zıiıtat ohl AUS
der Chronik Miıchaels geschöpft (Ed CHABOT, 1
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»Athıopıien (Kus) wırd dıe Macht (Jjott übertragen« wırd Von Pseudo-
Methodios Hınwels auf — —— KOor 74 >* auf den byzantınıschen
Kaılser bezogen der der Endzeıt VOT der Ankunft des Antichrist sıch
Jerusalem nıederlassen wırd UTn ort sobald sıch »der Sohn des Verderbens«
offenbart das heılıge Kreuz mi1t der kaıiserlichen Krone auf dessen Spıtze

errichten un das KÖönıgtum (Gjott übergeben ach Pseudo-
Methodios nahmen »vIiele Brüder der Geinstlichkeit« mıt Unrecht da ß

»Athiopien« (Kus) Ps tatsächlıch das Königreich der Athıiopıier
verstehen 1ST Es handele sıch vielmehr UTn das KOönıgtum der Griechen

(d das byzantınısche Reıch) das VO  — KusSat der Tochter des äthıopıschen
KÖNI1gs Pıl abstamme LEXANDE zufolge polemısıert Pseudo Methodios
hıer CIHE Auffassung, dıe dıe rlösung VO  — der Gewaltherrschaft der
Araber VOIl dem monophysıtischen Önıg VO Athıiopıen und we1l

176 1 26So 1ST der ext der PeSıtta WS t$Im) vd IA (fol | 35 1 0)
zweıfelsohne VO  —$ Pseudo Methodios verstanden worden (sıehe Anm 52)
Fol 126 1/ z B E 135 285 hat überzeugend nachgewıesen14) KMOSKO

da[3 Pseudo Methodios Verbindung VO  x Ps 60831 und Kor un Exegese
d1eser Stellen HULE auf (irund des syrıschen Bıbeltextes entstehen konnten (Ps WS
tSImy vd Ih Kor E FN dmsIm mlkwf FEn auf run der Übereinstimmung
des Verbums Im und des Parallellısmus vd »Hand« DZW »Macht« un mikw
»KÖönıgtum« bZw »Könıgsmacht«

53 Fol 1351172 | 35 1 Bereıits SACKUR () hat auf dıe Beziehung zwıischen dıeser
Iradıtion be] Pseudo Methodios und dem syrıschen Julianroman hıngewılesen ort stellt
Jovıan nachdem 7U Kaıser ausgerufen worden Wal das gekrönte Kreuz auf und als
Jovıan sıch ann VOTI dem Kreuz nıederwarf un betend VOT ott erklärte daß dıe
Krone nıcht AUS irdıschen Beweggründen annehme kam dıe Krone VO Kreuz herab
selbst auf seın aup (Ed TIulianos der Abtrünnige Leıden 8&8) 200 201)
In den VO  —; NA herausgegebenen Fragmenten der Apokalypse des Pseudo Methodios wırd
CADFPESSTES verbhis auf dıesen Passus des Julianromans angespielt indem gesagt wıird da ß der
letzte Önıg der Griechen »dıe Krone dıe AUS$S dem Hımmel auf das aup Jovians des
ersten KÖNn1gS, hinabstieg«, auf dıe Spıtze des TeEeUZES setifzte (aE 433) uch anderswo
(sıehe NA  n A 44 /, l 15 Pseudo- Methodios FEınflüsse dıeses Anfang des

111 FEdessa entstandenen erkes auf (vgl azu NOLDERE, Über den syrischen
Roman VON Kaiser Julian DMG 28 (1874) D292) DIie Bekanntschaft mıiıt dieser
Quelle sagt nıchts AUS ber dıe doktrinäre tellung des Pseudo Methodıios da dıe Nestorianer
und dıe Monophysıten MI1L dem Julianroman bekannt WT (BAUMSTARK 1 83) Da
Pseudo Methodıios diesen Passuxs AaUuUs dem Julianroman umgekehrten Sınne auf den
etzten christliıchen Önıg anwendet äng nıcht sosehr amı dalß Pseudo-
Methodios Anhänger der byzantınıschen Kaiserideologıe WAaT, sondern amlıt. da
gegenüber der Gefahr des Ahrfalls un der muslimıschen Polemik dıe Kreuzverehrung
C114 leiıdenschaftlıcher nhänger der Kreuzideologie WAarT (sıehe unten Anm 58) Die ber-
tragung der Macht A Gott, ındem der chriıstlıche Önıg Krone auf dıe Spiıtze des
TeUZeESsS SCUZT.: wonach das heilıge Kreuz MI1L der Krone sıch DCH Hımmel
erhebt, wırd VO Pseudo-Methodios tolgendermaßen begründet (fol 135  2 ‚3- » Weıl das
heilıge Kreuz dem der ess1as gekreuzıgt wurde für dıe rlösung VO allen Menschen,
cdıe ihn glauben wurde gekreuzıgt (sıc!) das Zeichen 1ST das erscheıiınen wırd VOT

der Parousıe UNSCITCS Herrn dıe Abtrünnıgen beschämen«
Fol 1 267 K vg] weıter Anm
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Pseudo-Methodios diese krwartung den »Brüdern der Gelstlichkeit«
schreibt??, mul auch selbst monophysıtischen reisen angehört haben >®

Diese Beweısführung ist zugleıich anzıehend un problematisch. Probile-
matısch iıst S1e, da höchstens AdUus dıesem Passus gefolgert werden kann,
da ß Pseudo-Methodios dıe üblıche Auslegung VO  — Ps 68,31 blehnt. urece
dıe y K S« buchstäblich auf das äthıopische önıgtum gedeute wird > /
Daß dıe »Brüder der Geistlichkejt« diesen Vers azu auch eschatologisch
gedeutet aben, geht nıcht eindeutıg AUS Pseudo-Methodios Worten hervor.
/weıtens kennt Pseudo-Methodios lediglıch IN chrıistliıches Reıich In der Welt,
und ZWdal das Königreich der Griechen. nıcht AdUus irgendwelchen polıtısch-
relız1ösen Gründen. sondern weı] In dessen Miıtte das heılıge Kreuz aufge-
richtet wurde >® »Es o1bt«, schreıbt Pseudo-Methodios, »keın olk oder

a Im griechısch-lateinischen ext (LOLOS 8 SACKUR 66) wırd diese Auffassung wen1ger
explızıt den TLVEC, bzw quidam, zugeschrıeben.
Medieval Apocalypses A Historical Sources. 1 006,

57 7Zu eachten ıst auch, da (3 Pseudo-Methodios dıe Auslegung VO Ps 68,31 durch dıe
» Brüder der Geistlichkeit« qals eıne INn der Vergangenheit entstandene Iradıtion darstellt :
M dyn S@V DNY dt Dr WwW An mlkwt. dkwSy' IN {wOn dwyd mlt‘ hd w ylyn dhlyn
Ir yw f W Ihwn (fol 126",/-9). nstelle eıner angeblıch Methodios eıt In monophysı-
tischen reisen exıstıierenden bzw entstandenen Auffassung, dıe dıe bevorstehende Errettung
VOoO der Herrschaft der Araber durch einen monophysıtıschen äthiopischen Önıg auf
Ps 68.31 zurückführt. wırd 1er vielmehr eıne tradıtionelle, allgemeın akzeptierte Schul-
CACHCSC zurückgewıesen. uch P J LEXANDE mu später zugestehen, da ß Pseudo-
Methodıios eıne bereıts In der Vergangenheıt exıstierende Meınung der » Brüder der Geılst-
lıchkeijt« ablehnt In seınen Additional Remark s seınem Aufsatz Byzantium and the
Migration of Literary Works and Motifs In dem Sammelband Religious and Political Histor
nd Thought IN the Byzantıne Embpire, Collected Studies, London 978 68-6843, korriglert
LEXANDE seıne Hypothese folgendermaßen : » [ he author. therefore, NnOoT that
Contemporary members of the Mesopotamıan clergy placed theır hope the Ethiopian
ruler., but hat members of the Mesopotamıan clergy had one In the DaSı«, un
gesteht eIn, dürfe nıcht hne weıteres AUs dıiesem Passus schlıeßen, da Pseudo-
Methodios Monophysıt Wa  an Vgl LEXANDER:! Erklärung der Bedeutung VO Ps 685,31
be] Pseudo-Methodıios uch seınen russısch abgefaßten Aufsatz Pseudo-Methodios nd
Ethiopia, In Religious and Political Hıstory nd Thought IN the Byzantine Embpire, Collected
Studies, „ 9

58 In seinem Aufsatz Byzantıum and the Migration of Literary Works and Motifs \
sucht LEXANDE das Problem lösen, WwWIe dıe Tatsache, daß jakobitische Kreıse
anfänglıch dıe muslımıschen Eroberer als Befreijer VO byzantınıschen, orthodoxen Joch
begrüßten, mıt ıhrer Erwartung VOIN der Erlösung VO muslıimıschen Joch durch den
monophysıtischen Könıg Athiopiens zusammenzureıimen se1 LEXANDE glaubt, da ß dıe
monophysıtıschen TI1SteN In Mesopotamien 1M Jhdt dıe Befreiung VO  — der muslımıschen
Herrschaft durch den äthıopıschen ÖöÖnıg auf unbestimmte eıt erwartelten, Wdads ıhnen »an
interım accomodatıon ıth the CONYUCTOTS« erlaubte Gegen diese Kollaboration habe
seudo-Methodıios sıch emport »Pseudo-Methodius hus Was polıtıco-relıg10us
manıfesto. rejecting an Y kınd of defeatısm collaboratıon ıth the Moslems, warnıng
agaınst rel1iıance the weak and dıstant ruler of Ethiopıia A wıll-o -the WISD, callıng for
WarTr the fiınısh agaınst the CONUCTOTS, and preachıing that salvatıon TOM the oslem
yoke could OMNEC from only ONEC SOUICC, the MOST powerful Christian onarch of the time,
the hasıleus Byzantıum« (p 59) [ Diese allerdings uge Hypothese ruft dennoch Bedenken
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Königreıich dem Hımmel. das das KÖNnıgreich der Christen über-
wältigen kann, solange dieses seıne Zuflucht nımmt ZUuU heılıgen Kreuz,
das In der Mıtte der Welt gepflanzt wurde und acCc hat In öhe und
Tiefe«>? Daß das Könıgreıich der Chrısten nıcht NUur nıcht VO den anderen
Weltmächten überwältigt werden kann. sondern SOBar etzten es den
Dieg ber alle anderen, heidnıschen Könıigreıiche davontragen wırd, wırd
VO  =) Pseudo-Methodios durch eıne Anzahl VO Bıbelstellen belest 2 Hıer
betreıibt Pseudo-Methodios reine Apologetik, dıe qls erstes zZıel hat, seıne
eigenen Glaubensgenossen VO einem massıerten Abfall VO chrıstlıchen
(lauben abzuhalten öl Insofern ist PJ LEXANDE völlıg beızupflichten, WECENN

betont, da In späateren apokalyptischen Texten »doctrıinal pOs1ıt10Ns
(Monophysıtism. Monotheletism. Iconoclasm) WEeTC ignored«, und dafür dıe
folgenden Gründe beibringt : > [t INAaY ave been felt, In the cırcles whiıich
the apocalyptıc wrıters elonge and Irom whom they that sectarıan
dıfferences separatıng the Chrıstians should be gnored In face of the COININON
uslım danger. Alternately, these cırcles INAaY ave had lıttle iınterest ın
theological CONTLFrOVErSY« 6

Daß dıe Apokalypse des Pseudo-Methodios auch dıe doktrinäre Posıtion
des Verfassers nıcht verräat, iıst nıcht zufällig. Es handelt sıch eıne 1 rOGf-
und Ermahnungsschrift, dıe nach der erstien Zerrüttung infolge der arabıschen

hervor. ESs g1bt In den hıstorischen Quellen keıine Belege für dıe Voraussetzung, daß [NOTMNO-

physıtische Christen ın Mesopotamıen mıt den Muslımen »kollaborierten«, weıl S1E erst
auf ange Sıcht rlösung durch eıinen athıopıschen Könıg erwarteten och wichtiger ist.
da (} seudo-Methodios nıcht dıe Kollaboratıon seıner Glaubensgenossen bekämpft, sondern
dıe Gefahr des Abfalls VO chrıstlıchen Glauben (sıehe weıter unten Anm 61: riıchtig

G  9 Initial Byzantine Reactions the rab Conquest, In Church History 38 (1969)
144-145). uch wırd nıcht zufällıg se1n, da Pseudo-Methodios wıederholt dıe Be-

deutung des heıilıgen TeuUzZeESs sehr betont DiIie Muslıme polemisıerten dıe
christliche Kreuzverehrung, dıe als eıne wıllkürliche un törıchte Neuerung galt (sıehe

KAWERAU, Das Christentum des ()stens |Dıie Relıgıonen der Menschheıt, Band 30], Stuttgart-
Berlın-Köln-Mainz 1972, 93) Dıie nestorjanısche Polemik den siam hat bereıts
früh begonnen (vgl G. J REININK, Studien ZU: Quellen- und I raditionsgeschichte des Evange-
lienkommentars der (Jannat Bussame, 4-6

59 Fol E [yt SV W mlkwt‘ dthyt Cr  S$MYV dms$kh dthsny mlkwt‘ dkryst yn km
d’hyd QWS DSLyO AYy Ahw d’'qb Dms ’ th a w hyd AyIA Irwm: wl wmgqg‘.
Matth [6,18, Thess Z Kor [5,24, ——  —— Thess 33 Ps 78,65
Daß dıe Gefahr des Abfalls für Pseudo-Methodios besonders real WAäl, geht AdUS$ den
folgenden Satzen hervor (fol 131 16132 530 » ıne enge derjenigen, dıe Söhne der
Kırche 'g wırd den wahrhaften Glauben der Chrısten und das heılıge Kreuz und dıe
Ehrfurcht einflößenden Sakramente eugnen Und hne wang un Foltern un Schläge
werden s1e den essi1as eugnen und sıch den Heıden anschließen«. Pseudo-Methodios
bemüht sıch sehr, diese Sachlage erklären, ındem auf Schriftzıtate WIıe Röm 9.6.
Luk 18,8 1ım O Tım 3,2-4 hinwelıst, wıll jedoch zugleıch un 1NnweIls auf ebr Z

Z Matth C®  8  B S13 dıe Gläubigen ZUT Beharrlıchkeıit auffordern
(fol L31S-1337.19:
Medieval Apocalypses Historical Sources, 006



Reinink

Eroberungen dıe CATISHICHE er zusammenhalten will, indem S1E dıe polı-
tischen Ereign1isse ıhrer Zeıt ın einen geschichtstheologischen Rahmen er-

zubringen und mıt Hılfe VO AaUSs den heıilıgen Schriften in  ene

Argumenten den vorübergehenden Charakter der gegenwärtigen Bedräng-
nısse darzulegen versucht.

Diese Posıtion erklärt, da (} nestorji1anısche und monophysıtische Kreıse
dıe Apokalypse ohne edenken akzeptieren konnten, und SIE mıttels einer
frühen griechıschen Übersetzung auch den Orthodoxen Verbreıtung
fand Der Überschrift 1M Vat S VF zufolge iıst dıe Apokalypse 1mM
Sınsar-Gebirge In Nord-Mesopotamıen entstanden o Die rasche erbreıtung
der Apokalypse nach (Osten un Westen macht dıe Annahme, daß Singar
oder deren unmıttelbare mgebung iıhr Entstehungsort WAar, besonders wahr-
scheıinlıch

63 Sıehe ben Anm Vgl ZUT Geschichte dieses Gebietes etiwa 95 km sudöstlıch VO Nısıbıs
un eiwa 1 km westlıch VO OSU a Studies IN the Ancıent Hiıstory of Northern
Irag, London 1968, Vgl ZUur Geschichte des syrısch-nestorianıschen un des
syrısch-monophysıtischen Chrıistentums In dıeser Gegend : KAWERAU, Die jakobitische
Kirche IM Peitalter der syrischen Renaissance (Berliıner Byzantınısche Arbeıten, Band
Berlın 1960, Z Anm 143, 113 Anm 2! HAGE, Die syrisch-jakobitische Kirche
IN frühislamischer Zeıit, Wıesbaden 1966, 22° Anm VE L 03 108; PIEYX: Jalons
DOUF UNeE histoire de l’eglise Iraq © Vol 310, Subsıdıa 1om 36), Louvaın 1970,

A 59, 106, 128, 141 ; Idem, Nisibe, metropole SYrIAque orientale el WE suffragants des
orıgines HOS JOUFS Vol 388, Subsıdıa TIom 54), Louvaın O: 269-273


